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Das Warte » aal Seal .
Wien , M. September .

Der österreichische Bundeskanzler ist zum
zweiten Mal nach Genf gefahren und er muß
wohl entschlossen sein , von dort nicht ohne Ergeb¬
nis zurückzukehren . TaS heißt , das, die bürgcr .
lichen Parteien entschlossen sind , jedes Ergebnis ,
und wäre es das schlimmste, gutzuheißen . Nur
dieser Entschluß kann sie zu den , veranlaßt
haben , was ein christlichsozialer Parteiführer die -
fct Tagen zum dritten Mal und mit der gröb -
sten Deutlichkeit getan hat : jede Znsanmtenarbeit
mit der Sozialdemokratie abzulehnen .

Die Rechnung der österreichischen Bour -
geoisic ist durchsichtig : sie verläßt sich darauf , daß
diejenigen , dir diesem Land Kredite gewähren
sollen — auch Kapitalisten sind . Sic kalkuliert ,
daß infolgedessen alle Bedingungen , die für die
. Kreditgewährung gestellt werden können , B c -

dingungcn gegen die Arbeiter sein
werden : und sie cskompticrt schon im voraus mit

E"
'

lichem Händcreibcn alle die Forderungen , die
en Kreditgebern gar nicht erst einzugeben
cht , um sie dann als selbstverständlich «' und

hannlose Bedingungen der Kontrollmächte aus .
geben zu können : ein klein wenig Abschaffung de »
Achtstundentages, *) ein bißchen . Herabsetzung der
Löhne utld , » vcnns not tut , zur leichteren Durch
setzung alles dessen , ein Quentchen internationale
Gendarmeric . . . In diese fromme Wünsche ver
rannt und sich in den süßesten Hoffnungen wie -

gend, merken die guten Rechner gor mcht , daß
ihre Rechnung doch auch ein Loch haben könnte :
vergeben « versuchen die Sozialdemokraten ihnen
klar zu machen , »vir wenig Borteile etwa daS
österreichische Unternehmertum davon zu erwar¬
ten hätte , daß ein Vertreter eines konkurrie¬
renden Industrielandes unsere Produktünts »
und Handelspolitik . ^kontrolliert ". Und wie ein
Reff fiel eS auf die kapitalfftischen Blütenträume ,
als das führende bürgerliche Blatt jüngst den

österreichischen Kapitalisten die unangenehme
Ueberraschung meldete , daß dos auswärtige Ka -
pital es doch noch mehr mit seinem eigenen Prosit
als mit dem ihren halte : soll es doch beschlossen
haben , das österreichische Kapital von der viel -

umstrittenen Notenbank vollständig auszuschalten ,
und dieses sozusagen österreichische Staatsinstitut
als ein reines internationales Finanzinstittlt zu
konstituieren !

Es köntc also sein , daß die österrcich. Bour .

geoisic falsch spekuliert hätte ; indes düult ihr
vorläufig alles , Ivos an Erniedrigung aus Gens
kommen könnte , wenn es nur mit Kredite »
kommt , als dos kleinere Nebel : che die Besitze»,
den Steuer zahlen , ist ihnen alle nationale Würde

feil . Und cS kann mir als eine Groteske vermerkt

werden , daß zu der bürgerlichen Mehrheit , die so
bereit ist, den Staat , den sie regiert , selbst anfzu -
geben , auch eine sogenannte „ n ationalc "

Partei , die schmählichen „ Großdeuffchcn " gehö¬
re ». Als vor einem halben Jahre Deutschöster -
reich , das sich damals noch als Staat fühlen j
durfte , mit der Tschechosiowatei ein Wirtschafte I

abkommen schloß , erzeugten diese . Herren eine Re

gicrungSkrise ; heute , da die klerikale Regierung
das Land »vahrhaftig auf der Straße auöbietc : ,

folgt ihr da ? dcutfchc Großmaul wortlos auf den

' Weg der Schande . Ein Beitrag zur Naturge¬

schichte des Nationalismus , de » man sich merke »

muß .
Diese Prostitutionspolittk des österreichischen

Bürgertums übt unterdessen ihre verschiede »«-
lichen Wirkungen . Tie eine ist , daß unter dem
Eindruck des faszinierten Warte » « auf Genf die
Händler eine Zeitlang das . Hinaufnumeriercn ver¬
gessen habe » und die Lebensmittelpreise in der

letzten Woche ebenso aus psychologischen
Gründen etwas gesunken sind , alo sie in den

ganzen letzten Monaten wahnsinnig stiegen . Wirt -

schaftlich fällt diese Erscheinung noch kaum ins

Gewicht : sie ist höchstens ein Bctvcis dafür , wie
sinnlos die natürlichen Schtvierigkeiten einer

Volkswirtschaft durch den unnatürlichen Geistes -
zustand verschärst und überspannt werden , dem
das Immer weniger »verl - »verde « des eigenen
Geldes zum Grundsatz »vird .

Auf der anderen Seite nift das Worte » ailf
Genf aber auch ernstere und cittscheidnngS -

*) Wie wir ans «»bedingt zuverlässiger - Quelle
wissen , hat bisher der Völkerbund die Abschaffung
des Achtstundentages als Vorbedingung einer Kr - -

ditgewohnmg gar nicht erwogen . Wenn also eine

solche Forderimg schließlich doch unter den Vedin «

gungen auslanchen sollte , so » väre sie den Kre -

ditgebern von Dr . Seipcl und seinen
kapitalistischen Hintermännern ein -

geblasen worden . AehnticheS bat so Deutsch -
Oesterreich schon einmal erlebt , als die lltulstlich «
sozialen den Franzosen dos verderbliche Anschlußver -
bot soufflierten . Die Redaktion .

«mit »» »er Mauer «wsenbefitzn . " " " « U m "

Mähr . . Oftrau , 23 . September . ( Tsch.
P. ' B. ) Die Grwerke de « hiesigen Reviers haben
einen Ausruf herausgegeben , der morgen in
allen Betrieb « , , verlautbart wird . Durch die
Berlantburung wird die Schicht der Gruben -
und der Obertaaarbetler nach der bei der
Arbeit faktisch zugebracht en Zeit
bemessen . Di » SomStagschicht wird
mit acht Stunden festgesetzt . Die Schicht der
Obertagarbeiter ist in fünf Stunden vormittag
und drei Stunden nachmittag mit einer einstlln -
digen Mittagpause geteilt . Der Geding -
lohn des Arbeiters wird auf 4 8 Kronen
herabgesetzt und ist an die Erreichung einer
Durchschnittsleistung von 7 . 57 q ge .
banden .

Je nach der Erhöhung oder Verminderung
der Leistung tvird der Lohn entweder erhöht oder
i ' eroboes - i ' i A- ! - nl >il > ist die Erwässom - g de -
Löhne auch bei den übrigen Kategorien festgesetzt ,
so wir es die Unternehmer in ihrem letzten vor
schlage bestimmten . Die Kundmachung schließ !
mit der Erklärung , daß die sch,vierigen Verhält¬
nisse die Gcwerke zu dieser Herabsetzung der
Löhne zwingen , die durchschnittlich 3tz
Prozent beträgt . Die Kundmachung besagt
»vciterö , daß ein Teil der Arbeiterschaft
entlassen werden wird . Der Siandpnnkt der
Ardeiter und Arbeiterorganisationen ist bisher
nicht bekannt .

Die Unternehmeroffensive m Wien .
Wien , 23 . September . ( Eigenbericht . ) Die

Verhandlungen der Metallarbeiter sind an
einen , toten Punkt angelangt , da die Unternch -
mer erklärt haben , kein weiteres Angebot »nachcn
zu können . Die Arbeiter haben daS gestrige An
gebot abgelehnt und kein »veitercs gemacht . Mo » ,
tag und DienStag finden die entscheidende » Sit »
zungen der Melallarbeiterorganisationen über die
»veiteren Schritte statt . Es dürste zum Kampf
kommen . Mittlerweile droht auch ei » Konflikt der
Induftrieangeftellten mtt der Unter -
«ehmerovganifatioN . Heute habe » die Berhand
lungen mit dem Bund der Industrteangestdllten
und dem Wiener Industrieverdand über die Er
Neuerung de » Kollektivvertrages für die Ange¬
stellten der Wiener Metallindustrie stattgefunden .
Sie wurden auf Oktober vertagt . Wegen der D?
züge der Industneangestcllten für September ha¬
ben sich die beiden Komitees geeinigt , einer Boll - j

Versammlung der llmernehmer am Montag ent¬
sprechende Borschläge zu unterbreiten . Die
Slimmung in den Unlernrhmcrkretsen iäßt je -
doch erwarten , daß diese Borschläge dort größere
Schwierigkeiten finden »verde ». Infolgedessen
sind die Betriebsräte der Angestellten für Diene
tag zu einer Sitzung einberufen worden , in der
möglicherweise weittragende Beschlüsse gesaß :
werden . Auch wegen der Gehälter der Angestell¬
ten in der T c x t i l i n d u st r i c besteht zwischen
denl Angebot oer Unternehmer und den Forde
i » ngesi der Angestellten eine solche Differenz , daß
oer Bund der Angestellten die Loge als sehr kri -
tisch erklärt . Ebenso ist es bezüglich der Gehalts -
Verhandlungen der Angestellten in der ch e m i
schon Industrie zu einem Konflikte gekom .
men . da die Unternehmer sich weigern , volle gkei .
lende Teuerungszulage » zu zahlen .

Sin Wiederau ' banvkrirffg ohne
Nrivateemisve .

Berlin , 23 . Sept . ( Wolff . ) Ter Per -
band sozialer Baubetriebe teilt mit :
Die auf den 22 . September in Köln vereinbarte
Zusammenkunft der Vertreter der A k t i
o n s t o m i t e e s für die zerstörten G c -
biete in Nordsraulreich , vertreten durch den
Bürgermeister von Reime , den Beigeordnete »
von St . Quoiiti » » nd andcre . und der Vertreter
des Verb,, » des sozialer Baubetricbe h>rlle den
Ztvcck, z»visck ) en den beiden Organisationen ein
Leistung ». und Lieferungeal ' somnien zu verein .

bare » , welches die in der Oeffentlichkeit beider
Länder kritisierten - Schwächen des A b
k o m >»> ens Stinnes - Lubersac b c s e i
t ige » und unter Ausschaltung de ? Privatg :
winnstrcbcnS sich in erster Linie auf die Interes¬
sen der Geschädigten Nordfrankreichs und die
Interesse » de ? Deutschen Reiche » einstellt . Die
Vertreter beider Länder haben sich über de » ma¬
teriellen Inhalt tx ' s abzuschließenden Vertrages
grundsätzlich geeinigt und vereinbar »,
ansang » Ollober i „ Berlin erneut zusaunuenzu
kommen , um den Bertrag zum Abschlüsse zu
bringen .

schlverere Wirkungen hervor . Da ? österreichische
Unternehmertum rechnet auf die kommende
. Hilfe des auswoligen Kapital » . ES nimmt , kühn
ge . ,verde », schon setz » ein Stückchen der erwarteten

Muchtsteigerung vortveg , indem es — den Ar -
bcitern die Löhne verweigert . Der Streit geht
um den Index , der , wie bekannt , die Anpassung
der Löhne an die Teuerung reget, . Die Index¬
zahl betrug von August auf September 9l Pro
zent ; aber nur die Staatsang . ,üe ftcn erhielten bis

jetzt den „ vollen Index " antbezahlt und auch
hier hat die Regierung bereits stie tvesepesresorm
angekündigt , die ihnen die regelmäßige Anpassung
ihre Bezüge »nieder nehmen soll . , «n der Metall

industrie, ' dem bedeutendste » Indnstricztveig
Oesterreichs , sind zähe und schivierige Berlwnd -
lungen eben im Gange . Dem Buchdrnckerstreik
ist in Wien soeven ein von den Unternehmern
provozierte, ' Streik der Kaffee ! ,anc angestellten ge¬
folgt ; eine Aussperrung der Anstreicher , zahl-
reiche Lohnbetvcgnngen in den verschiedenste » Be >

rufSzlneigen gehen vor sieh : ein Generalangriff
der Unternehmer auf den Index . Vergeben »
stellen die Sozialdemokraten den K»,pilalisten das

Unsinnige ihres Verhallens vor ; gerade in den ,

Augenblick den Index anzugreife », da sie selbst
aus Genf , auf Kredite , anl das Steigen der Krone ,

hoffen ! Und gerade in dem Augenblick soziale
Erschütterungen Hera,ifz, »beschwören , da diese

jenen Hoffnungen anfs schwerste schade » können .

Brachte das Marien auf Genf wirklich . Hilfe, so

müßte gerade der Iudex , wen » er erst einmal

negativ geworden wäre , die Herabsetzung der

Söhne im gleichen Schrill mit den Preisen am

seichtesten regeln ! Bringt Genf nicht », dann

hilft den Unternehmern leine Halsstarrigkeit ;
denn dann Helsen sich wohl die Arbeiter selbst . .

Und das ist , weit über die Gefahren schwl «-
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riger Lohnkämpfe hinaus , die Bcvannvorlung ,
die im Augenblick auf der österreichischen Arbeiter -
Ilassc lastet : zu erkennen , ob , Iva » der bürget ' ,
lichen Regie vng in Genf gegeben werden wird ,
von den österreichischen Arbeitern angeuoinuien
werden tann . ES wird nicht leicht sein , aus den
diplomatischen Formeln , die ein politischer Pfasfe
nach Hause bringt , die » Vahren Bedingungen zu
entnehmen , die Oesterreich drohen . Und es »vird
» och schwerer sein , zu entscheiden , welche Ant -
»vort diese Bedingungen erfordern , deren Schärfe
zu verschleiern die Regierung Seipel das größte
Interesse hat . Das österreichische Bürgertum
scheint bereit , zu allem ja z « sagen ; wird das
Proletariat sein Nein sprechen müssen ' ?

Dabei ist . daS spüren »vir Wohl , die öfter -
reichjsch « Frage , die ein paar Tage long im Mit -
telpunkt de » europäischen Interesses stand , schon
wieder in den Hintergrund der politischen Er -
cignisse getreten . Oesterreich wartet auf Genf ;
inztvischen marschier » Khemal Pascha auf Kon -
stantincwpel , rüsten englische Schiffe , eine Meer

enge und eine Seehmschaft zu verteidigen , er¬
heben sich englische Arbeiter gegen den nächsten
„ letzten " Krieg . Der Sieg der Türken macht
Europas Schicksal mehr denn je »vieder zum
Schachcrobjckt zwischen französischem und cngli '
schein Imperialismus , liefert nrehr denn je Mit -
tclenropa den , Willen der Mächtigen , Oesterreich
der Laune selbst der Kleinen unter den Großen
o » s . Oesterreich »vortet auf Genf ; aber dieses
Genf ist längst zn einer Angelegenheit zweiten
Ranges geworden . Und doch droht hier einem
Lande Fremdherrschaft : und doch verteidigt die

österreichische Arbeiterklasse in der Selbständig -
feit der Republik die Selbstbehauptung dcß Pro¬
letariats . V. p .

In den Länder » der Siegcr und in allen
Ländern mit besserer Valuta herrscht eine furcht -
bare Wirtschaftskrise , die ihre Ursacli «
darin hat , daß die Länder mit hochwertiger Va -
lnta auf dem Weltmarkt der Konkurrenz der be¬
siegten Länder erliegen . Dadurch gelangt iure
Industrie zum Stillstand und die Arbeiterschaft
bezahlt durch Arbeitslosigkeit , Not und Elend den
Stand der hohen Valtito , auf den die herrschen
den Kreise so stolz sind . Während bei uns ein
Betrieb nach den , anderen seine Pforten schließt .
; var in Deutschland eine ge > ? Howt - tsiunk -
lur in alleit Branchen .

In den letzten Tagen nietuen siw icdoch d! >
Anzeichen , daß auch T c n t s ch t a u d von der

; Weltwirtschaftskrise erfaßt wird das ; aucti v die

^deutschen Arbeiter u Tencriing und L - tsmit .
i telnot noch das Unglück der Arbeitslosigkeit tritt .
! Die Bcrich ' e der Arbeitsvermittlung »»»! «?, i »
' Rheinland . Weupdalen besagen das ; e » in,tuet

sch»vicrigcr wird , den Stell,inaende » Acbeit
i zu vcrmiliel » . daß die Arvcitstojigkei » im asich -

sen ist . In der rcichsdeulsthen Textilindustrie
hänfen sich die Kündigungen , die Feierschichten ,
die Arbeitslosigkeit und ArbeitseinschräiitutziV ».

Worin siegt die iiiunittell ' . uv ll,fache i ' ' str'
Eittwicklmtg ? Deutschland wurde in de » letzten
Monaten ausverkauft . An » aller Herren
Länder stürzten sich die Einkäufer ans Deutsch
land , um mi : ihrer besseren Valuta billig . ' Ein -
kaufe zu machen . Run sind Deutschland » F ' i ' thV
Produkte verkaust , soll die Produktion weiter i "t
Gange bleiben , müssen neue lllobüoffc eingeknuir
werde » . Inzwischen aber bat die E » t w e v
t „ ng der R! ark rasende For. ischritic gemocht .
Will der Unternehmer seine Fabrik voll briatä '
ligeu , braucht er phantastische Sinn » » ! , , um '

I notwendigen ausländischen Ri- Hfioffe tBäuinwolle .
- Leder , Metalle nsto . ) einzukaufcu . Aber gor-itz . '

in dem Augenblick , da die deutschen Karilalisten
so ungeheure Stimmen benötigen , ist ein ficht
barer K rrdit m a » gel und Mangel an • ?n,

> lausoinitleln in Deutschland ctngcirelcii .
Diese Erscheinung ist aus den eisten Augen

i blick überraschend . Iii Teutschland soll ein Man
gel au Zirkulation »! ,liitcti , fein , wo de , Bank
iioleiiuinlmif 250 Milliarden Marl beträgt , wo' >us der ReichSbaiiknoiendruckerci Woeste >>>-.'
lösche mehr Banknoten lieranskonnnen at -> in

Dentschsiind im Jahre »lll - l umliefen ? lind dow
ist e » so. Die Erllö . riiug liegt darin , dos- die
E n t »v e r i u n g der R> a r l c b e n u o ca r a
s ch e r f o r t g e s ch r i > > e n i st a l s die B a u k-

jiiotcnttcv IN c h, ' Ii Ii g. Während im Dc : em
bcr 1920 cinciii I7fache » ?"llarsta », ' e die I '̂ . - iste
Vankiioteuiiiciige gegenüberstand , war im Ro
vember l ! »2> der Dollar in Marl >>2»i . , > soviel
wert al » im Iabae 10 ! t , während die R. U' ii .
Vermehrung rtiiv da » 2 » so che betrug . Im ' August
1022 gar stand einer 27llf . ,chen M- orkeiitwertniia

^ nur eine sisifache Banknoienveriuchriiiig gegen
über . Es ist in Deutschland also tatkäetzlick ,
,venig Geld zur normalen Umfetznitg oe > ' b- i - er
vorhanden .

WaS soll iiiiii geschehen , um bufem Mangel
an llmlaiistnifteln ' » begegnen ? Soll man noch

t mehr Banknoten drucken ? Da » bedeute , tvciiere
! Geldentwertung , die man doch „ich ! herbeiführe, >
! will . Dazu kommt »och . daß dir Kredite infolge
! des E n t »v c r t u n g s r i f i k o s immer schmie¬

riger werden , die Banken der Industrie in der
Kreditgewährung nicht entgegenkommen wollen
und obendrein hohe Zinsen verlangen . Die In «
dustri « kann also nicht voll arbeiten , weil sie
keine Kredite bekommt . Gleichzeitig ober wird
der Absatz für ihre Produkte geringer , weit die
Kaufkraft der Bevölkernno arg nachläßt . Die
Entwertung der Mark geht r, . scher vor sich , als
das Steigen der Löhne , wodurch die Arbeite ,
kaum daS Notwendigste kanse » können

So ist auch Deutschland vom Schreckgespenst
der Arbeitslosigkeit bedroht . Während in der
Tschechoslowakei die hohen Produktionskosten , die
lleberwerlung der Krone im Ausländ , die ge -
ringe Kaufkraft der Krone im Inland den Ex¬
port unterbinden , Botriebssperrnngeii und Ar¬
beitslosigkeit hervorrufen , ist es in D- ettlschlattd
der Mangel an Kattflraft der inländischen Be¬
völkerung und der Mangel an Kaufwerl der Mark
zum Einkauf von Rohstoffen , der aitck , dorr Wirt¬
schaftskrise und Arbeitslosigkeit mit sich bringt .
Während in England und Amerika sich die ersten
Anzeichen einer besseret , Konjunktur darin zeige »,
daß die Airzahl der Arbeitslosen abnimmt , breitet
sich die europaische Wirlsckwflskrtse auch über die
Länder auS , dir infolge ihrer zerrütteten Wäh¬
rung an , Weltmarkt konkurrenzfähig waren . Tie
Wirtschaftskrise erfaßt so noch die letzten Länder ,
die von ihr verschont geblieben find .
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tcr Eltes der Regierung mit den tschechischen So «

zialdemokraten , deren angeblich drei NessorlS an¬

geboten werden , erfolglos verhandelt l »at . Die

Deutschgclbc Komödianten . Um alles Konferenzen mit ihnen sollen am Montag fort -

m der Welt möchten die deutschgclbcn geseht werden . Heute konferiert Svchla , wie das

Leibhufarcn des dentschiiationalen Bürger - : Blatt weiter mitteilt , mit den tschechisch ^' Na -

tums der Welt glauben machen , daß sie die tionalsozialistcn und imt den tschechischen Kleri -

ÄÄm D» H Ä » L % Ä r «SS«« - Am« Ä
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SRczcpl bc -
^ - genesch ans Genf konstituiert werden wird ,

s' rur-if deutsche Volk hier und anders - , berichten die „Lid . Noviny " , es sei gel » » ,
wo der Glückseligkeit entgegenzustilireii . ©eil - Igen, daß Defizit im Budget für das Jahr 1923
dem ein paar ihrer armseligen Statisten in mi f 0 j„. f falbe Milliarde berabznsetzcit .

Ä . & S45Ä 1
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nationalen rulnend ubereinstiiiiiliendc . liesolu - „jch > genug daran tun , die Notwendigkeit des !
tion annahmen , welche das neue , vielgernhnite «schechoslowakisclnm Militarisnnis (sie nennen ? S
Kampfmittel der Hakenkreuzler darstellen soll, . zwar anders , aber der Begriff ist derselbe ) zu bc -

gebcrden sich die Rrmitschkerln . als hätten sie tonen , vor kurzem noch war einer ihrer „ Brüder "
den stein der Weifen gefunden , sie wollen Minister für VolkSvcrtcidignng . wa « durchaus

den . . Schwerpunkt " ihrer Arbeit außerhalb »' chis Schlimmes wäre , wcnn cS sich tatsächlich j
des Parlaments verlegen . Also die Deutsch . » m °)ne Bolkewehr handeln wurde heute betreu

' S - » . « « ■ ■ iimm « « " . w - m. { •

Zeitung " in diesem Blatt verössentlicht . In die -

sein Artikel heißt eö :

„ ES wag für den Ausländer uiiglanblich Hin -

gen , ivenn er erfährt , daß in Ungarn , dem gc -
labten Lande dcs NullcrniehleS , der Hunger als

anSfchlaagcbeude Macht bezeichnet wird . Und

doch ist cs so. Die große Menge Hunger » , denn

sie hat nicht genug Geld , um da « reichlich vor¬

handene . aber sündlzast teure Mehl zu kaufen . Die

große ' Klaffe der sesthesoldeten Beamten und Ar¬

beiter , ja auch ein »ich ! nnbcträchllichcr Teil der

landwirtschaftlichen Bevölkerung — der fruchtbare

24 . September 1922 .

dritten KriegSjahr haben die rnsiischen Ackerbauer

auf demselben Gebiet nur noch 44 Millionen Des -

jatmö angebaut . ES hat sich also die Anbaufläche
im Vergleich zu der Vorkriegszeit um 50 Prozent
verringert . Der Zerfall der russischen Landwirl -

schaft erscheint nnS noch fürchterlicher , wenn wir

auf die Ernteziffcrn unser Augenmerk lenken .

Mährend 1914 eine Tesjatine 43 . 7 Pud Roggen
trug und 1918 sogar 44 . » Pud , so fällt diese Zahl
1919 aus 38 . 9 und 1920 sogar auf 39 . 1 Pub .
Beim Weizen fallt die Zahl von 52 . 1 Pub im

Jahre 1914 auf 32,7 Pud im Jahre 192 » . Im
( stammt 1«! gitifisiith in feinen beutiaeu Grenzen

bezahlten Beamten in Ungarn 15 . 000 bis 20 . 000 lan^erporiiert und 3 . 09 Millimien Kubfl - Saschen

Krone » , also etwa fünfzigmal so viel als vor ( 1 paschen gleicht - lJ . JoO enr ) alsi BiCituBolä

dem Kriege , wcgegen z. B. der Preis des Wei - bereitgestellt wurden , hat l . luO daS ^rnreulc

läppischen Phrase vom „ Schwerpunkt
vorstellen sollen , denn während die einen be »

teuer » , daß das nicht etwa bedeutet , daß „ tri -

schc Methoden " nachgeahmt werden sollen , er - . . , . v . .
zählen andere die Märe . daß die Verlegung billigen wir cntsch . cdcn dwse Undeinokrat . e . ivelche

des Schwerpunktes " den Kweck haben loll ein be » Menschen die Frcrheit der Anschauung mit
" v" ^ 5; ^** J°; ' f!" reaktionären Mitteln zu entreißen versuch, . Aber

. eigenes Parlament _
der Teut,chen vorzube ! q cit _ iL, L La r,ei

sche Zeitungen von den Soldaten gelesen werden . 1

Obwohl wir zumindest ebenso wie die National - *

O' . ialisten davon überzeugt sind , daß aus kommn - -
nislischen Phrasen lein Heil herauszulesen ist , miß

es gab eine Zeit . — da konnte man eS auch bei
den tschechischen Nationalsozialisten ander » hören
und lesen :

„ Da » Heer mit dem Gift des Sozialismus an
stecken , wird unser Schlagwort werden . "

Diese Worte hat der Nationalsozialist S f a t -

reiten . Als die Erfinder des einzig wahren
Tschechenrenilgungsmiliels blicken die deutsch -
gelben Kingfus natürlich lehr verachtungsvoll
auf die denischen Sozialdemokraten herab . Der

deutschqelbc . . Tag " übt seinen gequälten Witz
. > . ! . - vir, « ijai vcr Jiaiiuiim | p ,ii (ui| i Hfoi -
daran , das , in, | ca Partei wegen der Krise die . „ ^ nU j dem Kongreß der nationalsozialistischen
Etubevung deS Parlamentes gefordert habe . Jugend in Brünn ani 28 . September 1903 vcr -
und daß dennoch im Präsidium dcs Llbgeord - kündet , wie ans dem von ihm eben veröffentlich ,
netenhauses der Zliitrag gegen die Stimme ' ten Buche „ Der tschechische Ant imilita -

unseres Vertreters abgelehnt wurde . „ TaS riSmuS " zu ersehen ist . Sie ivurdcn wortwort -

kam unerwartet und ist so arg " , sucht das Ha- l ' ch in den „ Nilade Proudp " ain 25 . Oktober 1903

hatten , die ^ orderung nach Einberufuiig des sozialist Miöka , angetan mit der österreichischen
Parlamentes auch zu der ihren zu machen ! ! Uniform , auf dem dritten Kongreß sprach , der von
Der „ Tag " fühlt sich dann noch berufen , den Iber nationalsozialistischen Jugend am 15 . und
deutschen Sozialdemokraten einen Sermon 19 . April 1909 in Kolin abgehalten wurde :

darüber zu halten , daß sie „ der Prager Par
lamentskoinödie Statistendienste leisten " . Ohne
lumpige Lügen geht es bei dem deutschgelben
Blatte eben nicht . Der Skribifax des „ Tag "
wäre natürlich in der gräßlichsten Verlegen -
heil , wenn er nachweisen sollte , in welchem
Falle die Teutschgelben mit ihrer ganzen

schwindclhaften „ Kampfgemeinschaft " die

„ Mir dürfen den AgitationSiontakt unter den
Soldaten nicht unterschiitzen . Mir müssen sie in
ihren Lokalen nahe den Kasernen aussuchen und sie
in ihrer Not ausmuntern , ihnen unsere Zeitschrift
ten leihen , sie für unsere Bewegung gewinnen . "

Und schließlich soll der Aufruf der national¬

sozialistischen Jugend , der in den „ Mlade Pro » - i
et ) " am 21 . Fsber 1904 abgedruckt und während
deS russisch - sapanischen Krieges hauptsächlich in '

immerhin soviel hat . daß er doch halbwegs ö . ■ki1 .

Bedürfnisse seine. - Magens stillen kann . Dem ^schritieii. fahrend in den erste » 8 Monaten des

gegenüber beträgt das Einkommen eines gut - >e >hr : o1011 sehr^gvojjc Miengen •. > _n>S ^ *

bezahlten Beamten in Uv

Kronen , also ctiva fünfz

£ ftSÄSS » srss 9 . 24 ÄÄÄÄ
Arbeiter sind besser gestellt , ivas sie ihre » straffen j verbraiint . — a. ic Ausbeute derEisenerze fnl n

Organisationen ztt verixinken haben . Aber auch m
0u 5 u

. ^ .
uU

m\ int
' *

ein gut bezahlter Arbeiter verdient höchstens Millionen Pud iiit ,zahre 19 - 0 .

30 . 000 Kronen monatlich , also gegenüber einem

Durchschnittseinkommen von 200 Kronen im Konkordat DüdslawUnö mit dem

Frieden das Huirdertfünfzigsache . Lieben der Not SZciiiflc .
der Fcstbesoldeten lebe » die landwirtschaftlichen . . „

Produzenten , Kaufleute und Spekulanten l )err - Belgrad . 29. Sept . Die Berhandlungen d » -

liäi und in Jrendcu Es gibt kaum noch ein ssachkomimgion bciresfend d- n Abschluß eines Kon -

Land , das so irass - soziale Gegensätze aufzuwei - kordad » mit dem Vatikan flnd bereits derart sor ge -

sen hat wie eben Ungarn . Das hat seinen Grund ®n .
Ab ichluß noch im Laufe

einerseits in dem politischen Ucbergewicht der s
des Monates erwartet wirb . Söltens der Der »

Grosgrundb - sitzerklasse , andererseits in der vcr-! irr er der Regu - runz wird vom Heilige . , S uhl d e

fehlten Theorie des FinanznnnisterS Kalla » , daß Zustimmung zum Geb rauche der » ltsla « -

das wirtschaftliche Gleichgewicht nur dadurch ich « » Kirchen sprach e in sämtlichen kati ) ollschei !

wieder hergestellt werden könne , daß daS Preis - ! l des Kon. gr - . che - , und weitere d. e Inge ,

nivcan im Jnlande den Meltmarkivcrhältnisien ' ^ " 5 * Regierung bei ernennung der

angeglichen ,verde . Die Großgrundbesitzer haben
durch übermäßige Ausfuhr an Badcnprodiikleii
und die vollkommene Absperrung des Landes gc -

gen die Einfuhr ausländischer Lebensmittel den

Preis des Weizens auf über achttausend Kronen

iiinanfgetriebeii . der Finanzminister lzat durch
seine Meiimarktihrorie den Anst- iß dazu gegeben ,
daß Produzenten und Kaufleute sich bei der Fest -
setziiiig — richtiger Hinaufsetznng — der Preise
immer nach Zürich richten , ja , um nicht zu spät
zu kommen , Zürich oft vorauseile » . Ein charak¬
teristisches Beispiel : die ungarische Krone stand
ftu« O zV- iA- ifi . ««■£ 1 7 OS Ifi k. «**«« Tu/* ( Ul! am.

hohe » Geistlichkeit gefordert . Sobald die

Vorschläge der Fachkommission vom Plenum der

Koncortatskommission durchdenke » fein werden ,
wird sich die Delegation des Königrelcheo SHS .
»ach Rom begebe », um i » direkte Verhandlunge »
mit dem Vatikan zu treten .

Die E ; niL ! ?! ^srede des Eezwlser .
Wels .

AugSbnrger Parteitag , 21. Sepi . 1922 .

zu sinken
als am 3

Rechte der Arbeiterschaft und des deutschen © ^ 0 worden ift . SST beste » Sei « flW I
Volkes anders , bester und erfolgreicher vertre - ^ Abkehr der Nationalsozialisten von chreu . ein-^
ten haben,^als dic deutscheii ^ Sozialdeinokrateii . j stjgen ' Antimilitarismus liefer ». Es heißt dort : |

„ Wir erinnern von neuem alle unsere An - !

bänger an unser wahrhaft aiitiinilitaristischcS ^

Fühlen , das nicht gestattet , einen Unterschied ;
zwisckzen dem Miliiarismud dieses oder jenes
Staates zu machen . Wir sagen nicht , daß nur j
der österreichische , türkische , deutsche Militari - Z- '
inus oder die Soldateska eines anderen Staates -
demoralisiert , daß er eine Barbarei ist , sondern
daß der Militarismus überall ein Militaris -
mu « ist . "

Das ivar . tvie gesagt , damals . Heute liest
man es anders ! . . .

In allen Fällen stimmten sie so. wie die den !

sehen Sozialdemokraten und noch jedesmal , da

sie eigene „ Aktionen " mit der „ Kampfgcmcin -
jchast " unternahmen , holten sie sich greuliche !
Blamagen . Um Borträge über „ Tapferkeit und !

Mut " aber zu halten , dazu sind die Deutsch -
gelben die am wenigsten Berufenen , denn der

„ Tag " selber war es , der mit weiser Vorsicht
dem künftigen „ eigenen Parlament der Deut -

jchen " den Rat gab , vor den Bajonetten des

tschechischen Militärs schleunigst über die

Grenze zu retirieren und die teuern Körper
der mutigen Streiter in Sicherheit zu bringen .
Also „Tapferkeit " , aber noch mehr Vorsicht !
„ Revolution " , aber rechtzeitig schauen , wo der

Zimmennann das Loch gekästen hat ! Mit

einem Wort : die richtigen Anwälte des Radi -

kalismus !

i Ter Parteitag der Sozialdemokratie km. seine
In sinke ». Die Preste stcchen aber heute Ar glicht aefom Mit erhebender EiimmtigleA unter

. August ! Durch die herbstlichen RZn- be >» o>. ,trattvem Verzicht auf , ° de DiSkustton . ,

wölken grinst tos Gespenst des Hungers auf das d' - Emtgung beschlagen worden m ^ohepmikt
gesegnete Ungar, «»! . h7rab - und im Hinter -

bcr ' st ««. cht . Em geschiehtlichcr Mo -

arid lauert der Trost U' . oarn verküat nur ' " cnt war die st Abstimmung , von der eine neue

i!£rcifS dst L minl i ^fnungsvotle Entwicklung der deutschen Arbei -

derwertige Kohlen liefern , und kaum über einige \ S; ®
1 ^

tausend Morgen Waldes . Alles muß aus dem
bli . Sland bezogen werden , also oo ipso zum Welt -

Marktpreis . Diesen können aber nur die gewissen
oberen Zehntausend erschwingen . Der Beamte
und der Arbeiter müßten zwei Drittel ihres —

zum Essen nicht ausreichenden — Einkommens

hergeben , wollten sie auch nur ein Zimmer heizen .
Dieser im September in Budapest gcschric -

beue Artikel kann uns zur ernsten Lehre dienen .
Gewiß sind die Tinge bei uns sehr schlecht. Lasten , , . . • <« ^
wir aber de » Agrariern den Willen , so. wie sie ihn W« stmer Art verleugnete auch drese seine Rede

mit Llgrarzöllen usw. gern betätigen möchten , häi - Aber sie war hier durchtrankt von der tie -
.. r . f .i .e. . . .» • i« fait ihmovam SUninPrttttift Sin S. ick TftOMIA im Ttom

Die Rebe , mit der Otto Wels diesen Bc -

schluß einleitete , war dcs großen Gegenstandes
würdig . Klug und weitblickend , ernst und sachlich
und dabei von innerer Wärme erfüllt , an den

rechten Stellen von der Flamme der Begeisterung
durchlodert , die das Referat über das ' Alltägliche
hinaushebt . Tito Wels neigt nicht zum lieber -

schwang , er ist der Mann der sachlichen Darle -

giing , auch wohl des derben Kraftworts und des

Keulenschlags wider den Gegner . Diesen Grund -

Ausland .
Im gelobten Lande der Agrarier .

Unsere heimischen ' Agrarier lieben es . sich
Die schwer « Geburt . Die gestrigen „Lidove ! als die verfolgte Unschuld auszuspielen . Wie eS

. . . . .
n jj , t gani ( dem Paradies der Agrarier , ans -

sieht , ersehen wir aus einem Artikel , den Wolter

Burg , der Sonderberichterstatter der „Bossisch . ' N

Rovinh " bestätigen , tvas das „ Pravo Lidu " in

seiner vorgestrigen Abendnummer angedeutet hat.
Sie berichteten , daß Svehla als bereits designier

ten tvir es bald so furchtbar wie in Ungarn .

Lowjetruftland in Ziffern .

Die deutsche Perlagsanstalt E. Laub in Bcr -
lin hat in diesen Tagen ein statistisch -wirtschaftli -
chcs Saii . ' neibuch unter dem Siamen : „Wirtschajts -
statistisches - Handbuch für Rußland von Specialer "
herausgegeben . Wir haben darin vor uns eine
Reihe ziemlich vollständiger , wenn auch nicht ganz
erschöpfender Angaben , die uns darüber zu ur -
teilen erlaube » , wie der frühere wirtschaftliche
Zustand Rußlands ivar und wie cr jetzt infolge

j dcr wirtschaftlichen und sozialen Experimente ge -

i worden ist, die die Sc- wjelregicrnng mit Rußland
i angestellt hat . So betrug z. B. im Jahre 1912

die ' Anbaufläche für Getreide der heutigen rusti -
scheu Sowjetrepublik 80 Millionen Desjatins . Im

USMll | «itt

Unsere letzte Berlammlnng .
Von Felix S t ö s s i n g e r.

Bor einigen Tagen haben wir in einem Ber >
liner Ortsvcrrin der U. S . P . unsere Mitglieder - ^
Versammlung für den Parteitag gehabt . Tie Ber - ;
sammlnna war nicht ander ? als sonst durch eine *

ivinzig gedruckte Roist in unserem Parteiblatt an - :

gekündigt ivorden . und wie dies so geschieht , ettvas !

spät . Schon am nächsten Tage sollten die Urwah - 1
len beginnen . In dem Restanrationssaal gegen . I
über dem Rathaus saßen an mehreren langen , i

durch den ganzen Saal gehenden Tischen die
Männer und Frauen , eine ernste Schar , die sich!
in dem Tand und Flitter , niit dem solche Fcllsäle '
ausstaffiert sind , sonderlich genug ausnahm . Gir - !
landen von roten und grünen Papiersirnstn >

durchschnitten den Saal und schlummerten der - - :
staubt im gelben Licht der abgenutzten Brenner . !
Auf einer kleinen Estrade an der Spitze des S - a- i
les saß der Vorstand . Es sind drei Männer , die ^
ihre geringe freie Zeit der Parteiarbeit opfern . ,
Sie saßen an ihrem Vorstandstisch , gebeugt über

Zettelchen , Zeitungsausschnitten , einem Partei - '
Mitteilungsblatt und bereiteten die Versammlung !
vor . Zu ihren Häupten hing an einer Rosen - ;
schnür ein kleines Schild , darauf stand „ Wein -
abtellung " .

Wir haben schon viel « Versammlunge « in >
diesem Saal mitgemacht . Wir haben hier unsere !

Kämpfe , die inneren und die gemeinsamen gegen
den Feind der unterdrückenden Klasse ausge -
kämpft , aber noch niemals schien mir der Raum
in einem so trüben und dummen Mißverhältnis
zu unserer Sache zu stöhn . Erst diese letzte Vor -

sammlnng hatte einen so großen Ernst , daß sich
die schale Festlichkeit der Papierblumen , die

Stimmung eine » Weinlokales für Kleinbürger ,
feste als deprimierender Kontrast gegen den Ernst
der arbeitenden Männer zu entfalten begann .

Auf der Tagesordnung stand ein einziger
Punkt : die Einigkeit deS Proletariats , die Wahl
der Delegierten für den Einigungsparteitag . Ob¬

wohl man ini voraus wissen konnte , daß auch

dieser Distrikt nach den , Muster fast aller Ber -
liner OrtSvcreinc der ll . S . P . sich für die Eint -

gnng mit der Bruderpartei entscheiden würde ,

sahen wir dem Verlans der Tagung doch mit

einiger Spannung entgegen . Hatten wir hier
nicht seit mehr als zwei Jahren manchen harten
Kampf unte ' ' e ! - . ander auszutragen gehabt ? War

nicht lange sch - aere Arbeit notwendig gewesen ,
die Arbeitei ' fchcht von dem Einfluß Haid - und

galt ,bolschewistischer Phrasen zu befreien , deren

Wirksamkeit auf naive , vorwärtsstürmende Men >

scheu ohne genügende Einsicht in die gesellschafl -
iicheu Tatsachen sich oft vehement äußert ? Und

nun lauten wir heule alle zusammen , und schon
die Gespräche mit den bekanntesten Rednern der

bisherigen intransigeitienlliichtung zeigten, ein wie

großer Wandel sich auch in den Köpfen der hart -
nackigsten Genossen vollzogen hatte . Aber im

Grunde war noch mehr geschehen . Die Ereignisse
der letzten Zeit haben die Arbeiterschaft fest an
>! e Republik gefettet . Ter Versuch sie zu stürzen ,
durch Meuchelmorde den Boden für neue Utit -
i ' ärze der Reaktion zu bereiten , haben gerade ans
die besten Elemente der Arbeiterschaft außcror -
deutlich aufklärend und ernüchternd gewirkt .
Denn die Reaktion würde uns nicht eine politische
Macht entreißen wollen , wenn diese Position nicht
für uns von der allergrößten Bedeutung wäre .
Das habe » die ' . Rassen eingesehen und diese Ein -
ficht ha' alle Gegensätze , die solange zwischen uns
und dar Sozialdemokratischen Partei bestanden
haben , verkleinert und schließlich aus dem Wege
geräumt .

Aber woher kam dann der Ernst , die ergrei -
sende Feierlichkeit dieser unserer letzten Sitzung ?
Er ergab sich ganz von selbst daraus , daß die
Feierlichkeit des Entschlusses alle Anwesenden
würdevoll und bescheiden gemacht hatte . Es gab
weder ausschweifende Reden noch Ausfälle . Es
gab keine Opponenten , aber auch nicht das mit -
nuter niederdrückende Gegenteil einer stumm und
wortlos folgenden Masse . Es wurde mehr gc-
sprachen als an manchen anderen Abenden . In
kürzester Zeit kamen fast alle zu Wort , die in
unserem Distrikt zu den politischen Fragen zu
sprechen pflegen . Tie ersten Sprecher waren die
ältesten Genossen , die leisten die jüngsten des Be -
zirtS . Di « Bescheidenheit , die der Mensch vor
großen Entscheidungen ha «, schuf von selbst diese
Rangordnung .

sen inneren Bewegung , die das Thema in dem

Sprecher auslöste , und die sich den Herzen der

Zuhörer mitteilte .
Wels hat es erfreulicher Weife abgelehnt ,

trotz naheliegender Versuchung die Geschichte der

Spaltung aufzurollen und so in alten Wunden

zu wühlen . Der geschichtliche Rückblick , den cr
gab , beschränkte sich ans die jüngste Vergangen -
hcit , rollte lediglich die Versuche der K o m m u -

nisten ans , die werdende Einigung zu hinter -
treiben . Diese Abrechnung mit den Moskauern
war hart und — bis ans eine rethorische lieber -
treibung ( das Wort , daß Rußland vcm Kommu¬
nismus durch den Kannibalismus zum Kap! tali §-
inus gehe, ) — gerecht . Tie Kennzeichnung der
Moskauer Internationale als da ? Werkzeug russi¬
scher Staatspolitik , ruffischen Imperialismus , die
Brandinarluiig der Winkelzüge Rädels auf der

lind nun sprachen die Alten , deren Leben
nicht nur Mühsal und Arbeit ivar , das Prole -
tarierlos , sondern auch ein Stück Parteigeschichte

i verkörpert . Unser ältester Genosse hat die
Schmach des Sozialistengesetzes ertragen , unter
Gefahren für sich und seine Familie geheim agi -
" nl . Er hat vorher die erste große Einigung mit -
gemacht . die Jahre des Aufstiegs , der mühseligen
>ÜewerkschastSarbeit . der Stadt - und Landagila -
tion . er wurde vom großen Aufschwung der So -
jiclfhuilt ilTvrtk Jrt Iii Sin it «S . . .

. erste Spal¬
tung . dann die zweite : die Gründung der Kam -
munistischen Partei , dann die dritte Spaltung ,
der Abfall enes Teils der Partei zu den Kom -
munisten . und nun steht das vierte bedeutsame
Faktum in der Umgestaltung der Arbeiterorgini -
salion bevor , die Wiedervereinigung der beiden
sozialistscheii Parteien zu einer der größten Mas -
senparteien Europas . Müdigkeit und Zuversicht
klang ans den Worten des Greises , und als er
beteuerte , cr sei seelisch nicht mehr stark genug ,
eine neue Parteizerstörung , wenn sie etwa kom¬
men sollte , mitzumachen , da verstanden die vielen

Jungen im Saal , mit wieviel Herzblut der wirk -
l . ch echte Parteigenosse mit seiner Partei ver -
blinden ist . Hut ab , Hut ab vor dem Glanben und
der Hingabe dieser einfachen Menschen an die
große Sache , der soviele ihr Blut , ihr Leben wil -
lig hingegeben haben .

Und dann kamen die anderen Redner und
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Internationalen Konferenz zu Berlin , die Weifte
lnng der Treulosigkeit und Heimtücke , die die Koni -

mnnistc » noch zuletzt , bei der gemeinsamen Aktion

nach der Ermordung Rathcnaus , bewiesen haben ,
die knappe Skizziernng der russische » Zustande —

Hungersnot , Unfreiheit , Verfolgung der Sozial -
revolutionäre nnd Aicnschewisten , die Schmach des
Moskauer Prozesses , an dessen Schlich die Ersei
znng der T odcsftrafc durch die unmenschliche Fol
ter der stetigen TedeSdrohnng steht , das a. lc . >
diente zur Untermaucrunp des Nachweises, daft
ein ZufaiitiMÄigehen mit den Koinniniiiste » in
ihrer jetzigen Verfassung nicht möglich , daft an eine
Einigung mit den grundsätzlichen TpalErn nnd
Zerstörern der Arbeiterbewegung nicht zu denke » ,
daft der kommunistische Nnf nach dir EinhrtlS -
front nur ein dcningvgischc ? Manöver ist . Wels
zeigte die verheerenden Folgen der konununistischcn
SpallniigStaktik an der Ohnmacht der französi¬
schen Arbeiterbewegung , an der sich seht voll -

ziehenden Zerschlagung der GciurrffrfMftcn der
Tschechoslowakei und Norwegens , an der gifti »
gen Wuchcrpflanzc des italienischen FasciSnins ,
der aus dem miftglüclten Versuch des italicni -
scheu Proletariats , in der Besetzung der Fabriken
das kommunistische iliezept zu befolgen , und ans
der Spaltung der Bewegung seine Nahrung zog .
Und er zeigte weiter , wie das koiiiinunistische Re¬
zept für Deutschland , daö lliadek auf der Ber¬
liner Konferenz empfahl , die Verwerfung des
Berfailler Vertrages , dazu führe » müftte , daft
Deutschland zum bluttriefenden Schlachtfeld zwi -
scheu der Entente nnd Rnftland wcrdcn und die
Kultur Mitteleuropas i » erneuter furchtbarer
Katastroplie vollends zerstört wcrdcn müsztc .

Die positive Seite der Rede war da * freudige
Bekenntnis des Willens zur Einigung . „ Tie Eini -

gung steht uns höher als da ? erste Programm ,
selbst wenn wir wüftie », daft das Aktionepro -
gramm , das dem Parteitag als Grundlage der

Einigung vorgelegt ist , Lücken und Fehler enthielte .
Wir würden diese Ichler bcwnftt machen , wenn
sie nötig Ivärc », in » die Einigung zu erzielen , er -
klärte Wels unter dem laute » Beifall des Par -
teitages . Theoretische Bedenke » , so sagte er weiter ,
dürscn uns seht nicht trennen . Icvc haben die
Praktiker das Wort . Und er erinnerte an das Go -
thacr Einigungsprogramm , das bei all seinen
Mängeln , die Marp so unbarmherzig kritisiert hat ,
die Einigung von 1875 brachte und die Arbeiter -
bcwcoung mächtig förderte . Bei asser Hochachtung
vor der Theorie bat Liebknecht damals die Eini -
gung höher gestellt und hat recht gegen Marx
behalte ». Stark war auch der Beifall des Par -
teitages , als der Redner mahnte , alten Groll zu
vergessen . In beiden Lagern seien freilich ©mj>«
Pen , die die Einigung noch für verfrüht luilten ,
aber man müsse sich beinahe fragen , ob cS nicht
eher schon zu spät sei . Lcdebour bekam bei dieser
Gelegenheit einen Scitcnhieb ab , aber auch die
Gründe der Einigungsgegncr in der eigenen Par -
tci wurden widerlegt . Das Aktionsprogramm zu
begründen , erklärte Wels für absolut überflüssig .
Es sei die Brücke zur Einigung . daS genüge . Die
organisatorische Grundlage wurde ebenfalls nur
knapp dargelegt . Mit einem tvarmcm Auedruck
des DautcS an alle , deren Standhaftigteit die

Partei durch die schweren Jahre der Spaltung
glücklich hindnrchgesührt habe , und der Hoffnung ,
daft der hohe sittliche Wert dieses GemcingeistcS
die ncne geeinigt ? Partei erfülle » werde , so wie

daft ans dieser Einigung der deutschen Sozial -
dcwokratic auch die Einigung der Internationale
erspricften möge , damit das Proletariat in asscr
Welt pi neuem siegreichem Vormarsch antreten
könne , schlaft dcr Redner unter brausendem
Beifall .

Es war eine Diskussion vorgesehen , nnd Her -
mann ' Müller glaubte sie ans praktischen Grün¬
de » besimv rten zu müssen , weil vielleicht Ein -
•r ' " ster der organisatorischen Einigung bespro -
chcn werden müfttcii . Aber donnerdne Zurufe a » S
der Delcgicrtensckiar forderten ungestüm Verzicht
auf jede weitere Rede und sofortige Abstimmung
nnd nicli kurzem Für nnd Wider wurde sie mit
an Einstimmigkeit grenzender Mehrheit beschlos
sen . In eindrucksvoller Weise unterstrich so der

Parteitag , daft ihm dir Einigung wichtiger ist als
alle Bedingungen , die im einzelnen zu stellen sind
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Masscnvsrtrnflstündigung in der
chemischen Industrie .

Di ? sict, innner mehr verschärfende Krise
chemisch?» Industrie vcrnnlnfti immer mehr
nehmer . die Lohnverträge neuerdings , vicllnch de
reit » zum zweiten Alnte , z » liindige » und eine » ge
weltigen Loh nod da » von der Arbejtuschnst a»
lordern . Dabei sind sich die llMrcnohiner niler Brno
che » einig darüber , dnft in erster Linie die ohnediec
kärglichen Löhne der Arbeitcrschas ! zur Er. eicht ?-
rnng der Situation herangezogen werde » sollen , od-
wohl jeder von ihnen heilte weift , dnft selbst ein -
völlige Streichung des Lohnes die Krise nicht bebe ,
bei , kann , »renn nicht die von t . c Arbetlirschnti
geforderte » Rkflicri »! <>smaftnab »ie » zur Ciesundi " . '
unserer Volkswirtschaft wyzesäunit durchgesiihri wer .

- * * " - * * Sää » ys ? &
Fachgn .pp" bei' ' ' chcm&n Indt.üü!' d!n £ » ! ? h&! *. &

„ Die furchtbare Wirtschaftskrise in der Tschc
choslvwakei hat für die Angestellten nur Elend im -

ilc i » d- c v -flc ;
'-IJac ' ' schlvcren KricgSjahren bat die o ' att a bgr

linier .
^ /Usllcilelltenschaft trob vieler aufgewandter Mühe . >> » g lieft ü

. itnA i,r .
' "pch nicht die erlittenen Schäden gut " iugblättrr

mache » tonnen und schon bedroht die gcgeinvär
ttge Wirtschaftskrise die Augeitellienschaft mii
neuer ' . loi . Die . . Bereinigung der Angestellte »
' - cganis . iiivncn " begrüßt die vom „Deutschen Ge -
locrfschajtSbiindc " >» der Tschcchostoivakei unter
nominellen Schritte zur Behebung nnd Milde
r » » g dcr Wirlschafistrisc nnd macht die Forde
- » » gen der ^Konferenz der drei Gewerkschaftszeu
- säten am 5. Juli d. I . n den ihren . Die „ Per -
einignng der Atigcslelltenorganisativnen " erblickt
i » der gegenwärtige » Wirlscl >asiskrise eine immer
tviedcrkehrende Erscheinung in der kapitalistischen

Felke Z.

Die Fleischer werden mürbe !

Aus Jägern do rf wird uns berichtet :
Wie wir vor einigen Tagen berichteten , haben alle
' . iesigen Produzenten neuerlich Verhandlungen
mit dcr Arbeilerchasj über einen Preisabbau

lchni . Diese freche . HerauSsordc .
sich die Atbritersctiaft »icbt bieten ,

flatterten bereits am nächsten Tage
march die Stadl , in welchen zum Boykott ans «
gefordert »»irde . Diese richtige Antwort der Ar «

. iicrscl . afi Hai zweifellos bewirkt , daft einzelne
leisck . er das lllindfteisch von E 10 . — bereits auf

\ 12 . —, ja sogar ans Ii 10 . ermäßigt haben .
Das soll die Arbeiterschaft anspornen , de »

. . yloli ans alten Linien durchzuführen . Rur
S clbsthilf c kann die Produzenten gefügig
machen . Drei Transparente mit der Anfschnft :
. . Wer Fleisch kauft , unterstützt de »

- » ch e r " prangen zur Sckiande der Getroffeicen
- der Stadl !

Die Vl i I cki Händlers » » e n, besser ge¬
legt die „lingen " Bäuerlei » , baden gieichfalls in
den sauren Apfel de igen müssen ; sie verkaufen be -
■?!(«:• d' . ircknvcgs den Liter Milch mit 2 Kronen .

Allen voran mit der Perbissignug der Le -
• i ' i mittel , schreitet d i e K o n s u i » g e » o s-

; e n s ch a s t. Ab 21 . n. M. gibt der A r b e i ! e r -
k o II s II IN und der E i s e II b a h II e r kons I! NI
siins Semmeln mir 1 Ii . Hoffentlich wissen
nun die Arbeiter de » Wert der geiwsienschaft -

Heinrtch - tbal " gekündigt . Die Forderiing ?» dieser daher von der Regierung eine vernünftige H a n- ssillinminBetriebe liege » bi « zur « tnnde »och nicht vor . In i d c l 6 . » n d An S l a n d S p o l i I i k und zur i UUNIgUNV .
den genannten Betrieben sind gegenwärtig 1410 Ar - ; Behebung nnd Milderung dcr Krise weiter ins - ! Fünf Jahre long Feindet Alte Genossen ,b- iler beschitftigt , welch ? grösstenteils bereit « durch besondere : Arbeiter . Proletarier auf beiden Flanken !eine Verkürzung in ihrem Einkommen geschädigt

^
die Schaffung von Arbeitsgelegenheiten , die Tote klage » a». Blut wurde vergossen ,

i Vergebung von Lieferiiiigscinfträgen von staat - > nnd waren doch Arüder ans einem Gedanie » ,Ferner wurde der Lohnvertrag der K nn itblu - j lickzen und öffcnllichcn Körperschaften an intändi Opfer au « cinein Zwang , Sucher nach einem Ziel ,m « n r n d n st r i e gekündigt und die Forderungen - schc Erzenger mit besonderer Berücksichtigung dcr - schmerzte doch jedem d c Hand , wenn cr den anderender Unternehmer für den 20 . September in AuoRcht genossenschaftlichen Betriebe , freien iiitcriiatioiici - schlug
weinte doch allen de « Herz , wenn einer der Vellen

siel . -
So rinnen die Zeiten , jetzt ist es geimg !

gestellt . In dieser Industrie , welche normal mlndr - , leu Warenverkehr , gänzliche Aufhebung der Kol) ,stens / >000 Arbeiter beschäftigt und heute bereits dir : lcuabgabe , Herabsetzung des BankzinSfnfteS , der
meisten Betriebe eingestellt hat . ist bas Elend der I Frachten - , Personen - nnd Posttarife , Verbot von
Arbeiterschaft besonders groft . j Ueberstimden . Sonntags , und Nachtarbeit , - oll

Schließlich wurden an E i nz e l ve r t rä g e n
gekündigt : die Lohnverträge der Firmen „ Klnnber u.
Sohn in Reitern " , „ Brockbnes u. Co. in ®«| " , „ Ham¬
burger ii . Co. , «piritnsfabrik in Frendenibal " ,
„ Pnm n. Co. . Hiilsenfabrik in Lnndskron " , und
„ ischumburg u. Stegemnnn . chrm . Fabrik in Tet -
lchen " . Di ? Forderungen dieser Firmen betragen 15
bis 20 Prozent Lohnabbau . In diesen Betrieben i der Kündignng , die ' Mitentscheidiing dcr Angestell
werden 5S0 Arbeiter von der Veriragskijndigimg be - ! tcn und Arbeiter bei StiNegung und Einstellung
! rossen . von Betrieben , ausreichende Slcherungsmaftnah -

Die Arbeiterschaft der chemischen Industrie steht »<« « Zur weiteren B- lriebSsührung bei Willkür .
liclser Stillegung von Betrieben . Sic fordert ans -
reichende Unterstützung stellenloser Angestellter

freie Einfuhr von Lebensmitteln , von Roh. bttt - r - s . Lied , dar b. e V - rgangriih - It stugt :
Materialien für die Jiidnstrie . Herabsetzung . * * * h^gt die «esthlcht . «ach entern Rechte ,
der Preise für Lebens - nnd Bedarfsartikel , - ^ «hr " ach der G? ösiinq rtnai .
deren Preiston trotte durch eine aus den Konsn - ! emig seid im große, » Gefecyt
meinen zu bildende Körperschaft ( Koiisiimcnten . lrn * lstlsi °«. seid ihr auch kühn und beher .

ra » . Dir „Bereinigung dcr Auges,clllenorganisa »*», . ihr wegen dieser und jener Parole
lioitcn " verlangt für alle Angestellten das Verbot « » w rdeiei . nglichs Stunde verschrrz , -

der Kündigung , die Mitentscheidiing dcr Angestell - • ^ ®mit 6 ' r n " t )<r >i >"letra . . st er olr . . .

damit vor schweren Kämpfen .

Doch ein Ende der Rückschau ! Vorbei i rcrg » ug « n.
Da » Bot ! ist in Rot ! Millionen verzagen
und harren dcr Zulnnst mit Hangen nnl. . nngeii —
um ihretw . llcn : ihr müsti euch vertragen !

. < 1 cj -t, - r - o . v •. c , . - ■„, Die Kinder , die Alten . . . n Elend >' i Zelten .

latS ' sÄt ' ÄÄii ' f . « " * * * * * * ■ ■ ■
. tili » redet nicht mehr von der Rechlr ' i , : ?r Bicken .

vom Reden und Strebe » .

Die Angestellten und die Wirtschaft »
krife

Die
tloiien « >» . II air ^ eiioe . ,, ; pictMit . sie Mittel Ijicjtt können leicht durch tief - ! Greift in die Räder ! Grhi in dir Flammen !unter dein Vorsitze des Genosse » Bergmann . greifende Ersparunggmaftnahmeu der Militär - Denkt a » de Fra . - en ! Denkt r. n die Kinde . - !cttic Sttzting ab . tu der alle cmgeschlostcneii Ber - Verwaltung aufgebracht tverden . Sic verlangt fer - 1 Schulter an Schulter — dir Hände zickamm ?! , !band ? vertrete » waren . Die Tagesordnung » er die Zuziehung von Vertretern der organisier - ! Die Zeit brauch Männer und Rstüberwlnder !lmNetc :

1. Stellungnahme zu dem vom
Hirsch ausgearbeiteten Gesetzentwurf betreffend

'
Zuziehung von Vertreter » dcr dentsähen Angcstcll -

ein Gesetz über den Dicnstvertrag der Privatan - s tenschast bei den bereits stattgcfundenen Enque -
gestellten . ! tcn . Sic erheb ! schärfsten Protest gegen da » Bor -

2. Allgemeine Fragen . i stehen der Unternehmer . die^Wirischaftslrise für

Zum
tet Gen

tcn Augcstelllcnschaft bei stattfindenden Enqueten .
Kollegen '. Sic erhebt schärfste Verwahrung gegen die Nicht - !

: A ? r fe tSÄ ; s sä * » « SS srs *

Artnr Zickl

( Im Berliner „ Ber törto " . )

i/v »ix»fxmmmmM*n

alle Reminiszenzen von btnligcn Iahren proleta -

rische » Bruderkrieges zogen vorbei , und wenn

auch »tauche Stimme noch vor Erbitterung _; it -
tcrtc , keiner , keiner iu diesem radikalsten der Ber
liner Distrikte erhob sich nnd sagte : „ Nein , keine

Einignng mit dcr Partei von X. mit der Partei
des ? ) ! " Die ' Not bat alle zur Einsicht gebracht ,
die No : hat besser , hat verständiger , hat versöhn¬
licher gemacht . Wir gehen nicht zur Einignng mit
einem Einzelne », wir schreiten zur Einignng mit
dem groften Ganzen , von dem mir alle mir ein

demütiger und kämpfender Teil sein wollen .

Unsere Versammlung endete so harmonisch ,
wie sie angefangen hatte . Ei » jeder blickte in sei-
nein Inner » auf die schreckliche «, leider so wenig
erfolgreichen Kämpfe der letzten Jahre zurück .
Das Gefühl , an einem Wendepunkt dcr Bartei
z « stehn , an einer Wegwende , die nicht hinab ,
sondern hinaus zu führen verspricht , rief aber

auch die gewaltigen Verpflichtungen wach , die da »
Bekenntnis zum Sozialismus gerade den Vc -
kenncrn auferlegt , die nicht die Illusion des

schnellen Sieges hegen , sondern die beinahe re -

ligiöse Gewißheit haben , daft je länger der Weg
ist , umso gröfter unsere Ausdauer zu fein hac .
Von allen Seiten wurde betont , daß eine neue

Episode von angestrengten Kämpfen bevorsteht
Wenn sich . zivci Parteien vereinigen , dann müssen
sich die Parteimitglieder aufeinander einspielen .
Wir glauben nicht , daft wir von unsere » künfti¬
gen S . P. D. Brüdern nichts zu lernen haben .
Aber wir wissen auch , daft wir ihnen viel zu
geben haben . Das dürfen wir unter keinen Um -

sh ; rher m,f
.

Di - Angestellte,tfek, «st wird ' aufgefordert , in

i
v

•» qj
„

s t v' T dieser schweren Zeit den freigewcrksckiaftlichcn Au : iP „ na nun betviiftlcu n
, Zum zweiten Punkt der Tagesordnung be - gcstellienorga . iisationc . i Treue zu bewahre » . ,,, »>. ?' ?' »« j « m bewnM . K
sprach Genosse K' i - ck , n vi Orrtn «ifofiniiSntine . 1 k . n, . . r2

Hermann Stolz gestorben . Gestern ci a >' l .

nossc Hermann Stolz einer Arierienveika m
in scinei » tili . Lebensjahre . I » iln » vertiet : di

Prager Arbciterschasi einen ihm . ' . gco >. »0 >ne>; t
tierdiculeit Vertreter , dcr sicki in g' . cichcc . 2. . ; . um
die Bildung seiner Klasscugen . - sse ». n»> ' .!.? ?

eukamps ? >l »d um die

snsammenarbrit des deutsch?" nnd ischeii . ck. ben

rnng dcr bestehenden Wirtschaftskrise . Nach einer
eingehenden Wechsclrcdc wurde nachstehende Eni - ' In der Papierindustrie sind zahlreich ? Per
schlicftung einstimmig angenommen und bas Se - Irögr gekündigt worden nnd es finden gcgenwär
kretariat mit der Durchführung der gcfafticn Be - . lig die ' TKirbandliingen zwecks Abschlug neuer
schlüsse beauftragt . ; Verträge statt .

Von alten ausstehenden Verhandlunge »
konnten ois zur Stunde nur die Forderungen der
Firma B. ->Kainnitzer Papierfabriken „ Robert
Fuchs Ä. - G. in B. - Kanliiitz " , verhandelt werden .
Diese Firma , welche mit zu den größten Unter -
» ehmnnge » der Papierfttdnstrie in der Tscheche -
slowakei gehört , halte einen Lohnabbau von lö %
und außerdem die Streichung des Anschaffung ?
bcitragcs und dcr Kindcrzulagc gefordert . In einer
überaus aufreibenden I2ftü »d>gen Tatiersitziiiicz
gelang es gemeinsam mit dem Betriebsausschnft
am Iii . September , folgendes Ergebnis zu crzic
lcn : Ter AnschafftingSbeitrag wird mit 1t ) Heller
für alle Arbeiter in den Stundenlohn eingcrcchiiet :
der derart erhöhte Stundenlohn wird i » n acht Pro -

ent abgebaut . Die Kindcrzulagc bleibt im bis -

ständen vergesse ». Man denke nur an das große
internationale Vertraue » , d<?6 die II . P, ? . weg ? »
ihrer rein internationalistischen Gesinnung ge -
nicftt und das wir der S . P . D. als wertvollste
Mitgift in die Ehe bringen . Wie stark das Be -

tvufttsein dieser Internationalität ist , zeigte auch
diese letzte Versammlung . Bon allen Rednern
wurde die Partei aufgefordert , in der neuen Ele -

mcinschaft stark z » bleiben und der Einigung
nicht ihren Wert zu nehmen , dadurch , daft wir

unser Bestes ausgeben . Was wir sind , wollen wir

bleiben . Gerade das wird die ncne grofte Partei
zu einem ' Machtfaktor der Internationale

war ein historischer Augenblick , als die i ° »t abgebcntt . Die Kt . tverz . uagc bic . vt . tu »

Bers . nnittl . , . ,a äelchlollen wurde die letzte Ber . ßertgcn Ansniafte aufrecht und kann ab 1. Nov .

LiLL?? - H ? Ä « SÄ ' » 22 ' mr dann gestrichen werden , wenn die Preise
wir gestritten . Ans heißen, Boden wollen wir der Lebensmittel gegenüber den jetzigen Preisen

siegen . Zwei grofte Parteien gebe » sich auf . um um . 40 Prozent gcsimken sind .
^ .

eines neuen gröftercn Ganzen willen . l ! nd die Anfterdem wurde für die ,stritt « 1 ur >

dies freudigen Herzens tun , erfüllen damit eine kert , Tapierfabritin ^etftkitchlch , welche den

Pflicht als Klassenkämpfer . stets das Wohl des Lohnvertrag . bereits vor drct Monaten aeknndigt
Ganzen über da « Wohl des Teiles zu stellen . In « Halle und einen 20- Prozentigen Lohnabbati
dem wir aufhören z. t sei " , erwache » wir zu dcrtc . ein neuer Lohnvertrag abgeschlossen . Es

einem neuen Leben im Sinne des Gocihcschcn . gelang auch hier , die überspannten Fordennigen
Wortes : „ Nnd bevor du das nicht hast , dieses : ' berabzndruckcn und es kam eine Einigung zu «

Stirb und Werde ! bist du nur ein trüber stände , wonach dw männlichen Arbeiter einen

Gast dieser dunklen Erde . " Indem wir sterben , achtprozentigen und die Arbeiterinnen einen zehn -
um zu werden , echlllen wir die Sehnsucht

» « I « 18 * Ä " Ä iW säftäLS ^äß^' ÄÄ ' ÄüSS

Prozentlgcn Lohnabbau erleiden .
Die übrigen Vcrhandlugen für die Firmen

„• w. rcrt in Kienberg " , „?( . Schmidt Sohn in thros ; . . . . .
l Ullersdorf " und ,,T . Wcishichn in Freiheit " sind las . Die Arbeiterschaft wird dem wackeren Manne

^«rst angesetzt . stets ein gutes Andenke » bewahren . Am 25 . Sep -

die»,zeit eignete er sich die Kenntnis viel ?'
der Sprachen an nnd drang durch eifrige
in die Werte und den Gedankenkreis des So -

zialisinuö ein . Selbst durch Bildung iitiutiu - . i Uc-

reichcrt , strebte er oanach , auch seinen Klazjcn »
brüdcr » Bildung z » veriniitel », ind gründeie dcS -
ljaib nach seiner Rückkehr den „ Vci . iit deiUnher
Arbeiter in Prag " , dessen erster Vorsitzende r er
auch war . ' Ans seine Anregnug ging auch die

Gründung der „Delnicka ' Ak- adeinie " zurück , welche
gemeinsam von Stolz und dem tschechischen Arbei «

terführer Steiner ins Leben gernscn ivnrde , seiner
Liebe znm Sck) achs >>! cl gab er durch die Gritndimg .
dc » Prager Arbeiier - Schachlliibs ' Ausdruck . Im
den tycwcrkschaftskamps griff cr als Redakteur
des Fachblatlcs der vereinigte » Led . rarbeitcr
„Ksledölitik " und später als Gewerkschaftsfetretäp
dcr „ Union der Handschnhtpacher " ei ». Als sol »
chcr gab cr das tschechische und deutsche Organ
dieser Union lzeraus und seinem umsichtige » Wir «
leu gelang es , während des ScparatistcnstreitS
die Gcwcrksckjast der Handschnhinacher als einzige
einheitlich zn erhalten . Mit der gewcrksckmstliche »
Schriftstcllerei war das literarische Wirken von

Hermann Stolz nicht erschöpft . Er tvar vielmehr
auch Hauptmi . arbciter des „Sozialtti Demokrat " ,
eine Zeitlang Korrespondent der Wiener ,, ' Arbei -
terzeitnng " und ( in französischer und deutscher
Sprache ) Riitarbeitcr verschiedener sozialistischer
und geiverkschastlicher Blätter des Auslands , tvozu
ihn seine Sprachenkenntnisse besonders befähigten .
In den letzten Iahren hatte ihn ein zunehmen¬
des Gchörleidc » gezwungen , sich von der Seffent -
lichkeit immer mehr auf die Beschäftigung mit den

Schriften von Karl Riarr und der antilc » Schrift »
steller zurückzuziehen , die er mit besonderer Liebe



Seit « t

Umher um vier ItTir nochmiüag ? wird dir Leiche
des OZenossen . Hermann Stolz eingeäschert werde » .

„ Brätle , blamier uns nicht ' . " ivcrdeu peitem
nachmittag die Sictaticuie im „tiefte Stiwo " und
int „ Pravo Libti " ausgernfen haben , nie- sie die

„ Narodtii Deinolracie " zur Dontz > . ilnnen und den
eine Notiz fanden , in der es heißt : „ Tie „ Bohe
ntia " bringt ein Bild Wilhelm Hohenzell «»» und

seiner Braut . Die ( die Bolzernia ) srenie fieli beim
' Anblick des pelicbtett Wilhelm 11. , den sie noch
immer als deutschen Kaiser ansieht . Tenn sie
schrieb unter dar - Bild Kaiser WÜbelm . Ach

schade um die schönen Seiten , alc > noch die Kenii

fien „ Demokraten " von der „ Bobemia " im Berein
mit den dentschsndischen Handlitngsgehilsen und

betrunkenen Burschenschaftern durch Prag zogen
und „Heil und sieg ! " riefen . " Tie „ Narodni
Temokraeie " hat bei diesem — berechtigte »
Angriff auf die „ Bobcinia " nicht mit ihre » Kona

tionalen gerechnet und so diese bis ans die Knochen

blamiert . Ten » X » „ Beöerni Ceske Tlovo " brachte

gestern — ein Bild der Prinzessin Hermine

Schönaich - Karo . ' alh ider Braut Wilhelin Hohen -
zollen,e ) und Nie Abendblatt „ Bravo Lidn " gab

sogar die in der „ Bobemia " veröffentlichten Pho¬

tographien . wenn auch verkleinert und in ver -

lebner Reihenfolge , wieder , Ja , ja , bratre , d »

ha » deine Kollegen tüchtig hineingelegt . Befanden
sich vielleicht die Herren ans de » hereingefallenen
Redaktionen auch unter denen , die durch Prag

zogen und „ Heil und sieg ! " riefen ? ? och . „ Rar .

Temokraeie " , du mußt es ja wissen , dn kennst
deine Leute besser als wir !

Eine niederträchtige Fälschung hat sich wie -

der einmal die Aussig « „ I n t c r n a ti o n a l c "

zuschulden kommen lassen . Denn dieses Per »

lnimderblatt , dessen bewußte „Irrtümer " und

Verdächtigungen unserer Parteigenossen bereits

so alltäglich geworden sind , daß es sich nicht mehr

lohnt , sie zn registrieren , fälscht bewußt den Be -

richt über den Wewer Parteitag der IlsPD . , in -

dein es schreibt : Der Geschäftsbericht
verzeichnet . . das Eingehen von 43 Tages¬

zeitungen der U3P . In Wirklichkeit hieß eS im

Geschäftsbericht : Die Partei verfügt über - 13

Tageszeitungen . — Tie „Internationale ", die

jedenfalls glaubt , jederzeit unverschämt lügen zn

tonnen , da sie iveiß , daß es für uns zum Ekel

,verde » nmß , ihr alle Unlvahrheiten zn wider¬

legen , verdient es in diesem krassen Falle doch ,

an den Pranger gestellt zij werden .

Im „tschechoslowakischen " Prcßbnrg gab eS

bei den Tchiileinschreibniigen eine große Neber -

raschung . Man zählte dort nämlich 9897 Kinder ,

von denen bloß 2799 slowakischer , dagegen 3573

deutscher und 3525 magyarischer Nationalität

waren . In Prozenten ausgedrückt sind es 28

Prozent Slowaken , 30 Prozent deutsche und 30

Prozent Magyaren . Bei der Volkszählung hat
» tan jedoch folgendes Verhältnis der Nationali »

täten herausgezählt : 40 . 7 Prozent , £ {ch c ch o»

slowoke u" , 3o Prpzcnt Deutsche und 20

P r o z e n t M a g y a r e n. Es werden sich nun

sicherlich Regierungsstimmen finden , die behaup¬
ten >verde », daß die „Tschechoslowaken " eben

nicht so viel Kinder haben wie die anderen Na -

tionalitäien . Doch alle diese Argumente müssen ,
verstnunnen gegen die trockenen Zahlen , die

neuerdings beweisen , daß in Preßbnrg wie über -

all in diesem Staate die . ^Volkszählung " ein blu¬

tiger >j »l ) it auf die tatsächlichen Nationalitäten »

Verhältnisse ist. Und iwch eins : In Preßbnrg
zählte man nur slowakische Kinder und keine

tschechischen . Die gibt es Wohl in dieser „tschecho »
slonxtlischen " Sladt gar nicht ?!

Prrtestversammlung der Angestellten in Prag .
Die in oer Zentralexekutive der frei »
getverkschaftlichen Angestelltenor »
g a n i s a t i o n e n vereinigten Verbände veran »

stalte » am Dienstag , den 20 . September 1922

nm 7 Uhr abends im großen Saale der P r o d u k-

t e n b ö r s e in Prag eine Protestversammlung mit

Kees Dosril . | 23 )

Ein flämischer Sittenroman von Georges Eekhoud .

Die Blicke des jungen Mannes irrten un -

bewußt über die weite Fläche . Er sagte sich, jetzt

würden der Roggen und der Spelz bald sprossen ,
aber er wußte noch nicht , ob er dieses Jahr das

Getreide wieder wachsen sähe in den Saatfeldern
um den Weißhof .

Er fühlte sich gerührt , als er an all die Ar -

besten dachte , die er in den langen vorhergehen -
den Jahren verrichtet hatte . Er sah jene fetten
Felder wieder , ans denen er fast beständig gebückt
arbeiten mußte und ans bellen er die ange -

schwemmte Erde , die an seinen Schuhen hchigen
blieb , beim Hin - » nd Hergehen knetete . Mit dem

Monat März beginn ! die Aussaat der Erbsen
» nd der Feldbohnen . Kees kannte seinesgleiche »
nicht , nm die Stangen zn stecken und , wo es

nötig war , die Schollen zn zerschlagen . Nach den

Arbeiten des Frühjahres und des Sommerau -

fangs wandte Kees sich in Gedanken der Ernte¬

zeit zn . Während der heißen Mittagsstunden legte
man sich da nnten im Polder ans den Rücken ,
die Beine ausgespreizt , wobei das abgemähte
Feld als Lager « nd der wohlriechende Schöbe ,
als Kopfkissen diente . Wie gut hatte er diese Mit -

lagsrast verdient , nnd Wie arbeitete er aber auch
wieder nach der nötigen Ruhe ! Wer könnte sagen ,
wieviel Sicheln er in all den Jahren schartig ge »

macht nnd wie oft seine Daumen sich geschält
hatten ! Nein , Jürgen Fcias , der ihm beim

Pflügen nicht gleichtat », würde beim Mähen
noch weiter hinter ihm zurückbleibe ». Nie könnte

dieser Tölpel so viel Morgen Getreide mähen
wie er !

Und Kees dachte dann auch wieder an das

Weib . Weshalb hatte dieses sein ruhiges , der

Der Wrteit
Tic <vi »i « ustnodebatte .

Nach den Aitssuhrnttgen des Genossen Lebe

b o it r , die wir bereit » gestern brachten , setzte die

est recht lebhafte Debatte ein . Sie stillte die

ganze - . ' lachmistagssitzüng ans . Ledevonr nnd seine
Freunde wurden besonders von den allen Genos¬
sen S i in o ti und Dihs ttt a tt n vor dem ange -

kündigte » gefährlichem Schritt gewarnt . Sie Wur¬

den ans die schwierige Situation hingewiesen , in

der sich die U. S. P. Genossen in der vereinigte »
Partei befinden werden , die sie durch ihr Borge -
Heu noch wesentlich erschweren ivürden , gelte es

doch jetzt, den U. S. P. - Geist in der großen Par
tei zur Geltung zn bringen . Andererseits wandten

sich ? i h s m a n n, S i m o n und Tony San¬

der teilweise scharf gegen einzelne Ausführt ! : :
ge » ErispienS , die sie als Abschwenkniig von der

bisherigen U. S. P. - Politik bezeichneten . ' S: n

Standpunkt Ledebours vertrat noch Gen . Dr . R o

s e n s c I b. Allgemein wurde immer wieder her¬

vorgehoben . daß man auch in der vereinigten Par
tei an den bisher vertretenen , als richtig erkannten

Grundsätzen festhalte » werde . Das brachte beson -
derS Gen . Dr . Breitschcid in einer glänzen -
den Rede zum Ausdruck , Er erklärte unter stür¬

mischem Beifall : Wir verleugnen unsere
U. S . P . - Politik nicht , wir bekennen un «

vielmehr auch heute noch mit Stolz dazu . Unsere
Arbeit beginnt jetzt erst . Gegenüber dem Genossen
Ledebonr wies er darauf hin , daß man mit einer

Sekte doch keine revolutionäre Bewegung zustande
bringen kann . Alan muß zn den Massen gehen ,
um sie mit unserem Geist zu erfüllen — da « ist
der Sinn der Einigung .

Nach der Rede Breitscheidt , wurde Schluß der

Debatte beschlossen . Samstag vormsttag folgen
die Schlußworte und die Abstimmung , deren Rc -

silltat die Zustimmung zur Bereinigung , heute

schon feststeht . ES liegt noch eine Resolution Lede -

bours und seiner Anhänger vor , die die Verschwel -
zung verwirft , ferner ein Antrag , der besonders
vir Unabhängigkeit der Partciprcsse vom Partei -
vorstand aufrecht «Ijaltcn will , sowie eine Re -

solution , die verlangt , daß zur Koalitionspolitik
auch in Zukunft die ablehnende Haltung beibehal -
ten werde .

Die Tchlustsittung .

Berlin , 23 . September . (Eigenbericht . ) Die

heutige letzte Sitzung des Unabhängigen Partei -
tageS in Gera wurde mit dem Schlußwort
Ledebours eröffnet . In Anbetracht der Ans -

sichtslosigkeit seiner Bemühungen , den Partestag

umzustimmen , faßte sich Ledebonr sehr kurz und

beschränkte sich in der - Hauptsache darauf , zu be -

hauvten , daß die Einigung mit der sozialdcmo -
kraufchen Partei die Preisgabe der revolutionä -

reu Grundsätze der U. S . P . bedeute .

Hierauf erklärte Genosse Dittmann , daß er

seine gestrige eingebrachte Entschließung zur Koa -

litionSpolitik zurückziehe . ,
Es gab dann für die Delegierten des Partei -

tages eine Ueberraschnng . Mit stürmischem Bei -

fall nahmen sie die Mitteilung des ' Vorsitzenden
entgegen , daß Genosse Dr . Rofenfeld

folgender Tagesordnung : „ Die Wirtschafts -
krtfe und die Prtöat « Angc stell ten . In
dieser Versammlung werden Abgeordneter
Kollege Hirsch , Abgeordneter Kollege Klei » ,

ferner
die Kollegen K o l b i n und Dvoiwk

prechcn .
Der Politisierende reaktionäre LoudeSschulrat !

Die Kronenzcitung der Prager Regierung , ge -
nannt „ Prager Abendblatt " , schreibt in ihrer Nr .

212 vom 20 . d. einen „ Schach der Schulpolitik "
benamsten Leitartikel , in welchem sie über einen

jüngst erschienenen „ Erlaß " de « LandesfchulraleS

Arbeit gewidmetes Leben gestört ? Die Erde Iptttc
bis dahin Kees ja genügt . Anncmie ivar es , die
die Harmonie zerstört haste , die zwischen ihm,
dem einfachen Bauern , und der bebauten Scholle ,
seiner ersten Geliebten , herrschte . Und jetzt rächte

sich die fruchtbare Erde , die sich von jenem herz -
losen Geschöpfe verachtet fühlte ; sie entzog sich
ihm nnd gewährte ihm keinen Reiz nnd keinen ,

Genuß mehr . Und da Kees auch noch von Anne ,
mic getrennt war , was konnte da das Leben ihm
noch für Freuden bieten ?

Das Bellen eines Hundes weckte Kees ans

seiner traurigen Träumerei . Er befand sich int

Weißhofe , vor dem Lager Spitzens . Ter treue
Hund erkannte den frühere « Knecht wieder nnd

riß wütend an seiner Kette , nm ihm entgegen -
zuspringen .

Kees ging nach dem Stalle hin . Die Tür
war geschlossen , » nd er klopfte daran . Ein be -
kanutes Wiehern antwortete ihm . Pnß witterte
den Geruch des früheren Kanterade » , nnd er
störte auch noch die Kühe ans ihrer Ruhe , die

dumpf zn brüllen anfingen . In jenem Äugen -
blick , wo Kees so nahe bei seinem Lieblingetiere
war , empfand er mehr Schmerz als . Haß, und er
streichelte lange den lieben Spitz .

Das Hans selbst schien verlassen zu sei ». Die
Glocke hatte da unten für die Nachmittagsandacht
geläutet . Anncmie ivar gewiß mit Panlke in die
Kirche gegangen .

Bor diesen Mauern , zwischen denen fünf »
zehn Jahre seines Lebens verflossen waren , fühlte
er sich bis inS Innerste seines Herzeit « gerührt ,
und er hätte in jenem Augenblicke diejenige wie -
versehen mögen , die ihn für immer diesem Dache
entfremdet hatte .

Mit nassen Augen blickte er noch einmal
über den ganzen Hof, und er kehrte dann ent¬
schlossen in das Dorf zurück . Er wollte Anncmie
entgegengehen und ihr ein letztes Lebewohl sagen ;

m in Gers .
mit der n e u c n Partei gehe . Zur Be¬

gründung dieses Schrilles erklärte Dr . Rofenfeld ,
die Resolution Tittmann und vor allem die große
Zahl der Unterschriften haben ihm gezeigt , daß
auch in der neuen Partei die großen revolntionä -
reit Grundsätze der U. S . P . hochgehalten werden .

Dann schritt man zur Abstimmung . Für den An -

trag Ledebonr stimmt «» nur sieben Delegierte ,
während der Autrag des Genossen Crispien mit

192 gegen nenn Stimmen angenommen wurde .

Damit ist auf Grund des Aktionö -

programmes und der organisato -
risehen Aercindarungeu die Bereini »

gnntz mit der sozialdemokratischen
V- irtci Deutschlands beschlossen .

Mit stürmischem Beifall begrüßte der Partei -
tag dieses Ergebnis .

Unter sehr geringer Aufmerksamkeit des Par »
i - . igeS verlas hierauf der Borsitzende eine Er -

s l ä r n n g der Opposition , in der gesagt
wird , baß die Preisgabe der bisherigen Grund -

siitze der Unabhängigen Partei gegen die Inte »
essen des Proletariates verstoße . Die Mitglieder
werden aufgefordert , der alten Partei die Treue

zu halten .
Mit dreifachem Hoch auf die vereinigten So -

- . ialdemokratischen Parteien Teutschlands schloß
der erste Parteitag der U. S. P.

• •
•

Ordinäre kommunistische Hetze gegen

die Einigung .

Berlin , 23 . September . ( Eigenbericht . ) Die

Kommunisten hetzen mit allen Mitteln gegen die

bevorstehende Einigung der beiden sozialdemokra -
tischen Parteien . Sie haben eine Broschüre er -

scheine » lassen und wollen da « Titelbild dieser
Broschüre auch als großes Plakat an alle ihnen
erreichbaren Zäune heften . Der Streit um die

' Vergangenheit soll wachgehalten werden , damit
eine Einigung des Proletariates verhindert
tvcrde . Crispien , als Karikatur dargestellt , um »
armt Noske , Ledebonr ist als Zwerg dargestellt ,
der in ohnmächtiger Wut zwischen Erilpietts
Beinen umherspringt ; an die Nockschöße Crispicns
hängen sich Lcwi , Dittmann , Kanisly nnd Rosen -
selb, während sich auf der anderen Bildseite der

tanzende Stinnes die Hönde reibt . Der „ Bor -
lvärtS " bemerkt dazu : „Diese Art , die Einigung

S bekämpfen , zeigt nur die Wut der Enttäu -

nng der Kommunisten darüber , daß all ihr
Spaltunasdrang die Einigung der sozialdemokra -
tischen Parteien nicht zu verhindern vermocht hat .
Sie zeigt weiter , daß die ganze Politik der Kom -
munisten ohne Zulniiftsgedanken ist und nur in
der ewigen Ausrnhrnng der Vergangenheit be »

steht , einer Taktik freilich, mit der man es nie .
inals zu einer Einigung bringe » wird . Es ist
nur zu bedauern , daß ein an sich begabter Kunst -
ler , der der Zeichner des Plakates zweifellos ist,
seine Kräfte für derartig unfruchtbare Ziele ver -
schivendet . "

frohlockt , laut dem den Arbeiterkindern in den
Volks - nnd Bürgerschulen die Teilnahme an po -
litischen Kundgebungen verboten wird . Bon nun
an dürfen Arbeitereltern ihre Schulpflichtigen
Kinder nicht mehr zur Maifeier und anderen

Festlichkeiten „ weil sie Politischen Charakter tra -
gen " mitnehmen , so meint der entösterreicherte
Prager Landesschulrat . In der Auslegung dieses
„Erlasses " , werden die unteren Schulaufsichts »
stellen schon Sorge tragen , daß auch Festlichkeiten
der Arveitertnrner als „politische Kundgebungen "
atigesehen werden , nm das Kinderturnen in den

dann würde er Diughelaar verlassen und weit in
die Welt gehe », wie sie eS ihm geraten hatte .

Der Abend brach allmählich herein , nnd als
Kees an der,Krähe " vorbeikam , hörte er das
Lackptn und Schreien der Gänseveiter , welche die
laute Stimme Jürgens übertönte . Das genügte ,
um ihn auf seinen Entschluß verzichten zu lassen
und den Gedanken der Rache wieder in ihm zn
beleben . Er trat in die Wirtsstube hinein .

Seit Mittag saßen die zwanzig Kerle am Tisch
nnd hatten nichts getan als essen und trinken . Sie
hatten mächtige Schüsseln voll Kartoffeln mit
Zwiebeln , voll Wurst mit grünem Kohl und auch
die Gans verzehrt , die zwar etwas mager nnd
•; ähe war , aer mit Speckschnitten doch nicht übel
schmeckte .

Jürgen bezahlte seine goldene Papierkrone
königlich . Er schlug jedesmal einen befehlenden
Ton an . wenn er Bier bestellte , ließ einen Hagel
von Flüchen los , nnd wenn seine Faust aus den
schmierigen Tisch fiel , zitterten die Gläser , die ,
kann » geleert , schon wieder gestillt wurden .

Die Gänsereiter tranken immerfort , zogen
dicke Züge ans ihren kurzen Pfeifen , lärmten
und jubelten bei den donnernden Ausfällen ihres
Monarchen .

Als sie der Pfeife müde waren , verlangte der
freigebige König Zigarren . Die Kiste machte die
Runde , aber ei « jeder wollte zuerst hineingreifen .
Der Kuhhirt Huib kam mit der Hand schon auf
den Boden der Kiste , und er protestierte deshalb ,
indem er von Hein Bloael seinen Teil zurück¬
orderte den dieser gestohlen haben sollte . Nun

fielen alle über den Müller her und untersuch »
ten seine Tasche,t , nicht ohne ihn zu kneifen . Hein
wehrte sich, mußte jedoch schließlich - Huib noch
zwei Zigarren hemusgebsn .

Dieser Streit hatte die Jungen , die all «
ubersatt waren , ein wenig lebendiger gemacht .
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Arbeiterturnvereinen wieder zu verbieten . Gar
Zu herrlich war die altösterreichische Zeit des „ kon -
fessionellen Lernzwangcs " , als daß man seiner
in der entösterreicherien Tschechoslowakei entar -
ten könnte ! Unsere Arbeitcrcltcrn werden wissen ,
wie sie den Erlaß deS Landesschulrates einzu¬
schätzen haben , denn ihr alleiniges Recht muß es
sc in , über die Teilnahme ihrer Kinder an Kund -
gelmngeii ihrer Klassen und Partei zn entscheiden .

Zita « nd die ungarische Krone . Gemeint ist
dieömals nicht die Königskrone , sondern jene
Banknote , die als Zahlungsmittel in Urn - aru
Gültigkeit hat nnd die heute ans der Prager Börse
et Im 1 . 35 K für 100 nng . K notiert . Zi (- f it
min einmal Pech mit der ungarischen K e.
Beim Versuche, die „heilige " Krone wieder zu er »
langen , blamierte sie sich nnd bei der Papier »
kröne — wurde sie jetzt hincinoelegt . Denn Zita
spekulierte an der Budapest « Börse . Ihr Bankier ,
ein gewiss « Palffy , dem sie fünf Milli - nen
Kronen übergeben hatte , damit er sie durch gute
Spekulationen vermehre , machte Bankrott und
unterschlug nicht weniger als 250 Millionen .
Die fünf Millionen der Zila waren , wie eine
Durchsicht der Bücher ergab , auch dabei nnd auch
somit beim Teufel . Zita jedoch möge daran « die

Lehre ziehen, daß es immerhin ein sehr gewagtes
Spiel ist, mit der ungarischen Krone zu spekulie¬
ren , einerlei , ob sie ans Gold nnd „heilig " oder
nur ans — Papier ist .

Dke Gewaltherrschaft im Saargebiet . Wie
unsere reichSdcntschcn Brnderblätt « au » Saar¬
brücken melden , wurden die beiden Redakteure der
„ Volksstimme " in Saarbrücken , die Genestelt
Rausch und Lehmann von der RegierniioS »
kommsssion ausgewiesen . Sie erhielten eine Frist
von 24 Stunden zum Verlassen des SaargebicteS .

Ein blutiger Zwischenfall an der säckisi ' cken
Grenze . Ein schlver « Zwischenfall ereignete rich
Freitag abend « in der elften Stunde an der Gr , uze ,
zwischen Nen - Gcrsdorf und Filippsdorf , ^ rei
Burschen ans Böhmen stammend , die in Reu -

Gersdorf gezecht hatten , wollten die Grenze über »

schreiten , als ihnen der Landespolizeiwachtnu ' ' ° ter
im Ziegenwald ans Kamen ; und ein anderer Po «
steil entgegentrat , um von ihnen die AnSlveiS -

Papiere zu fordern . Es kam zn einer AuSeinan -

Versetzung , in deren Verlaufe einer dem Polizei -
lvachtmeister mit einem dolchartigen Messer die
- Halsader durchschnitt , sodaß der Wachtmeister bat »

daraus starb . Der andere Posten wurde durch
einen Messerstich an der . Hand verletzt . Der Tä -
ter nnd seine Helfer wurden verhaftet .

Zwei Fing « in der Maschine gelassen . Der

28iährigc Arbeiter Wen e( Jarosch ans Wvso -
tschau, der in der Fabrik „ Avia " i » Wvsotschan
beschäftigt ist , hatte gestern uiivorsichtigerwcise
seine linke Hand in die Maschine gesteckt , die er
eben bediente . Es wurden ihm zwei Finger ab »

geschnitten . Der Wvsotschan « Polizciarzt leistete
dem Vernnglückten die erste Hilfe , tvoraus er ins

allgemeine Krankenhaus transportiert wurde .

, Bon dir deutschen Universität . Die von der Re -
gierung bestätigten akademischen Funktionäre für daS
Studienjahr 1922/23 , haben mit dem gestrigen Tage
ihr Amt van ihren Vorgängern übernommen . Da -
mit hat offiziell daS Schuljahr begonnen . Die I n .
skr ipttonen dauern vom gestrigen Tage bis zrnn
8. Oktober mittag «. An sozialen Einrichtungen be-
stehen ein WohnnngSnachwciz beim Rekto -
rat der Universität und bei der Kanzlei des Vereines
deutscher Stndcntcnfürsarge , Mariengassc .9!, , ein
deutsches Studentenheim siir durstige " ,id
würdige Bewerber mit etwa 279 Plätzen , geleite ! von
der Gesellschaft zur Erhaltung des Studentenheimes ,
und die deutsche im eigenen Betrieb geführte ? : n »
d e n t e n l Ü ch c Maricngasse 84, die allen Hörern der
deutschen Hochschule zugänglich ist : sie bietet Mittag ,
essen für 8 1! 50 h, Abendessen füu 2 K 50 Ii . Eine
gesonderte Organisation ( „Studentennotapfern ") , dien -
der Aufbringung van freiwilligen Geldspenden sowie
der gesamten sozialen Studcntenfürsargc . Ucbcrdie »

„ Wohlauf , jetzt wird Musik gemacht ! " rief
Jürgen Faas .

Drei Musikanten der Amicitia hatten nur
auf diesen Befehl des Königs gewartet , und sie
kletterten mit ihren Stühlen und ihrem Pult aus
einen in der Ecke stehenden Tisch .

„ Nun flott drauflos ! " befahl Jürgen .
Man machte den Platz in der Mitte leer , und

ohne vorzuspielen , ging es : pnmptata ! pumptat « ' ,
in ein « Walzerbewegung . Der blonde Jürgen
sprang auf , stieß mit der Faust in seine Mutze
nnd stülpte sie tib « S Ohr . Mit ausgestreckten
Händen sptxulg er aus Sooft , das Mädchen aus
dem Hause, los und sing an , mit ihr zu tanzen .

Zugleich ergrif d « rot « Chiel Dhaenens die
Mutter , die nicht hinter dem Schenktisch heran » l
wollte .

Der Walzer war noch nicht in der Mitte , «ftl
der kleine „Potztausend " berichtete , die Taut « '

Cramp gehe mit Pauste , Lena Potter , der Toch¬
ter des Bierbrauers , und Bella vor der Türe .

„ Bringt sie nur herein ! " rief Guil Servyn, .
ein pausbäckiger Bursche . „ Annemie schuldet dem '
König einen Tan, . "

Die drei Brüder Dvas liefen hinaus, , um
die Weiber anzuhalten , die dann auch ohne viel

Umstände mit hineingingen . Man schrie laut auf ,
als sie hereinkamen .

Der unterbrochene Walzer wurde wieder ,

angefangen . Jürgen ergriff Annemie bei der !
Taille .

Chiel Dhaenens beeilte sich , die Wirtin au »
der „ Krähe " dem KriS Potter zu überlassen , der
die schweren Lasten besser bewegen konnte , und e «
wollte sich Bella aneignen , die eben im Gang «
war , KeeS Vorwürfe zu machen .

„ Sie hatten mir doch versprochen , wieder

verständig zu werden , Kees, " sagte sie. „ Werden
Sie denn wenigstens heute abend zum Essen
kommen ? " ( Fortsetzung folgt. )
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sind sämtliche Studierende gegen Unfall brt: si¬

chert . Die Versicherung für die Hörer ist eine zwangS -
weise . Die Gebühr für ei » Semester beträgt l K 10 Ii .
Die näheren Bestimmungen sind am schwarzen Brett

zu ersehe ».
Ein Grostindustriellee als Verbrecher . Wie die

Pariser Morgcnblättcr melden , ist der bekannte
Großindustrielle und Finanzmnnn , Baron Reith
o. B a i l c n c o u r t, unter dem Verdacht , da- ,
Haupt einer großen Bande von Einbrechern z » sein ,
verhaftet worden . Die Hansdurchsnchnng habe
bisher g e st o h l e n e Wertpapiere und ein
vor einige » Tagen gestohlenes Automobil zutage ge¬
fördert .

Einstellung der Exprestzüge Prag Pari » . In¬
folge mangelnder Benützung werden im Winter
die Expreß,züge zwischen Prag und Paris nicht ver -
hehren . Der letzte Exprchzug langt aus Paris Frei¬
tag , den 29. d. M. in Prag ein und wird zuletzt aus
Prag nach Paris Samstag , den !i0. ds . verkehren .
Als Ersatz HIefilr wird vom 1. Oktober zwischen
Prag und Paris täglich ei » Schlafwagen bei den

Schnellzüge » Ro . 1195 und 110 » verkehren .
Beratungen über die Aushebung der Berzeh -

rnngSstener in Prag . Im Ministerium für BolkSer -
nahrung fand unter dem Borst he de » Sekt ionSschefü
Dr . Heindl eine Beratung wegen Aushebung der
Berzehrungsstener statt , an der Vertreter des Finanz .
Ministeriums und der Stadt Prag teilnahmen . Da
sich die Vertreter deS Finanzministeriums und der
Stadt Prag gegen die Anfhebnng dieser Steuer
aussprachen , wurde keine Einigung erzielt . Ter An¬
trag deS Ministeriums für VolkScrnährnng wird ans
diesem Grunde dem Ministerrat zur Entscheidung
vorgelegt werden .

Sin Antrag auf Herabsetzung der Tarife auf der
Elektrischen . In der vorgestrigen Sitzung der enge¬
ren Verwaltniigskommission brachte Referent eine »

Antrag ein , cö sei eine angemessene Ermäßigung der
Tarife in Erwägung zu ziehen und der BcrwaltnngS -
rat der Prager elektrischen Unternehmungen zur
Stellung diesbezüglicher Antrüge in kürzester Frist
aufzufordern . Der Antrag wurde de » fllnbs zur Er .

wägung zugewiesen .

Tödlich verunglückt . Dieser Tage fuhr der
Maurer Franz Tomeier , der in Mirschowitz in
Vagen » arbeitete , aus seinem Rade neben einem Last¬
auto . Bei einer Straßenkreuzung fuhr ein Personen¬
auto in rasender Geschwindigkeit gegen die Flanke
des Lastautos , wodurch Tomcier z,vischen die Auto »

geriet und furchtbare Verletzungen erlitt . Cr starb
binnen wenigen Stunden . Der Lenker des Personen¬
auto » konnte bisher nicht ermittelt werden .

Bei einer Einbrecherjagd erschaffen . Bei einem
Einbruch in der Eermakmiihle in Groß - Mese -
ritsch wurden die Täter überrascht und vom Mül¬
ler und seinem Obcrmüllcr ans Rädern verfolgt . Die
beiden Verfolger fuhren jeder in einer anderen Rich »
tung und hatten an eincin bestimmten Punkte wie¬
der zusammentreffe » sollen . Der Obermüller kam je¬
doch nicht . Man fgnd ihn später schwer verletzt
mit einer Schußwunde und Messerstichen aus . Im
. Irankenhause in Trcbitsch ist er seinen Verletzungen
erlegen . Der Gendarmerie gelang es , die Einbrc -
cherbande , deren Führer Emil KoneLny heißt ,
sestznnchmcn .

Die Strafe für den Mißbrauch der Rotbremse
auf Eisenbahnen beträgt nach einer soeben erfolgten
Kundmachung des Eiscnbahnministcrinms 60 . Tra¬
uen zugunsten der Eiscnbahnvcrwaltnng ohne Rück¬
sicht aus etwaig : weiierc Strassolgen nach den Straf ,
gesctzen . Die Eiser . bahnvenvaitnngen sind zu der sofor¬
tigen Einhebung von demjenigen Reisend - , , ermäch¬
tigt , der ohne zwingende Notwendigkeit die Not¬

bremse beniittz .

M M Mgmgene Herr .
Von Joseph R o t h.

Der gut angezogene Herr kommt bereits in

den Zonei der gemäßigten Bourgeoisie vor . In
zahlreichen Exemplaren und verschiedenen Schal -

tierungen ist er in den Straßen aller Großstädte
zu sehen und in den Modejournalen , in denen

geistige Arbeiter sozusagen ans der Not der deut¬

schen Presse die Tugenden des gut angezagei c » !

Herrn herauszuschlagen bemüht sind .
Ter gm angezogene Herr unseres Jahrhun¬

derts schont seine Schulter » gegen den Druck
einer eventitellen Verantwortung durch die sorg-
liche Schicht an entsprechender Stelle eingenähter
Watteline . Tadnrch erweckt fein , Oberkörper den

Eindruck einer knockoui - troyenden Männlichkeit .
Der kurze . Halslr . - /en , den fürchterlich ans- und

abrollenden Adam- apfel freilassend , tveift mit

ztvci scharfen Spitzen in das Innere der Weste .
Der „Selbstbinder " bat häufig die auffallende
Färbung eines künstlich mit Lin - al und Zirkel
gezeichneten Feuersalamanders .

Ans dem Kopf trägt der gut angezogene Herr
einen breitrandige ! Filzhnt . testen Mitte von einer
im inneren Hohlraum sitzende Schnalle zusam¬
mengehalten wird . Ein seidenes Taschentuch lugt
mit violetter Leiste aus der linken oberen Rock¬

tasche .
Abwärts verjüngt sich der gut angezogene

Herr . Seine Hose , » in die Oberschenkel noch
schlotternd , wird schmal in der Nähe des violett

bekleideten und über dein Halbschuh sich erheben¬
den Fußknöchels . Tie Kürze der Hofe mildert den

gewalttätigen Eindruck de- , obere » Mensche » und

reduziert gcrechlerweise die Persönlichkeit zi ' . nl
Jüngling , der den Kinde »hose » kaum eniwach -
sc » ist.

Die Halbstiefel sind gelb und braun und

haben flach ? Absei »- , die den gut a, » gezogenen
Herrn zwinge », sein Schwergewicht der Ferse
anzuvertrauen . Das übt er mit Eleganz und Aus -
datier in Villen abendlichen Foxtrottjtuudcn . Denn
das Natürliche verschmähte er gewiß , würde es

Paris ,

an tiemal
September . ( Havas . ) Tic

sämtlicher
sie

[Plccc den Kriegsschiff « , ,
hstacici » gestaltet werde ; sie werde die
s Kontrolle über die Meeresengen seitens Groß

» vitanie n s nicht dulde n und können
Pt einer solchen als eine Lebensinterestcn am
- schwarzen Meere besitzende Macht ihre Justin »-
JiUHig nicl » geben . Die Sotvjeiregierung werde
leine Regelung der Meerengenfrage anerceniw » ,
au welcher Rußland keinen Anteil falle . In der
Note wir hervorgehoben . daß der in MoSka » im
' . »obre 1921 abgeschlossene rn ssi sch . türk i sche
Bertrag Bestimmungen bezüglich der Schaffung
« » Ks internationalen Statuts in de. » Meer
engen enthält und zwar ausschließlich für die
an das Schwarze M e e r grenzenden S » » »
ten . Rußland , Türke » , die Ukraine und Grusinien
werden diese ' Anschauung verteidigen , auch wenn
der entgegengesetzte Standpunkt von einem lieber -
' - Wichte zu Lande und zu Wasser t >ertreten würde

In der Not wird weiter erklärt , die russisckw Rc

Friedenskonferenz würde sofort nach der Konfe - ?y~
ri

VV' verfolge mit größler Svmpathic d' .

rein von Venedig und Ovar wiederum in Ve » £3 ^-. u-krn gegen den ^- ertrag von Sev
- * ■ ■ - — - ^cs. Tie Towietreglernng » mnlche einen baldigen

Frieden und würde alle Anstrengungen machen ,
um den Abschluß Kues solchen Frieden « zu de -
schleunigen . Leider lasse die Politik der Entente -
mächte keine Hoffnung aufkommen , daß die Alli -
Arten tatsächlich eine friedliche Lösung des Kon -
' - ' lies im Orient : wünsche ».

Oricnlkonfcrenz hat ihi ' e Arbeite » beendet . Eine
gemeinsame Note lvird sofort an die Türkei
abgehen . Iii » sie zu eiiur F r ic d c n ö t o n fc -
vcitz einz > tladen . Tie Einladung an die
Türkei erkennt die Ma r itza g re nzc mit Ein -
schlnß Adrian o p e lö an , außerdem die t ü r -
tische S a n v c r ä Ii i t ä t über die M e c r »
e n g e il unter der Kontrolle ihr c r R c n
i ra l i t ä t und unter der Bedingung an , baß die
Khcmalistcii . Armee die uentrale Zone »ich ;
überschreitet .

Die Absichten der Verbündeten
,m Lnen < . j

Paris . 2!) . September . ( Havas . ) Am z w e i
ten Tage der Konferenz wurde beschloß
sen, daß die P c r h a n d l n n g e n über d e yz
Waffenstillstand in Mndani ( nord •
westlich von Brusta ) stattfinden könnten . Tic
Frie '

" ' . . . » . ■ -

ncdig oder andersivo eröffnet iverde ». Die Z n <
teilung Thraziens an die Türken
würde tvcihrschcinlich die Zustimmung der a » der
Friedenskonferenz vertretenen Mächte finden .
K o n st a n t i n o p e l wird völlig unter die
M a ch t d c s S u l t a n s zurückgegeben
werden und die alliierten Streitkräfte werden zu¬
rückgezogen . Tic Trappen werden die beiden Ufer
der Dardanellen und des MciriiiarameercS ver - .
lassen , die Verbündeten werden bloß eine Kon¬
trolle über die Einhaltung der Maßnahmen zur
Aufrechtcrhalning der Neutralität durchführen .
Besondere Vorkehrungen würden den Schutz der
christlichen Minderheiten in Thrazien sichern . So
würde für die Türkei eine ähnliche Klausel gel
ten , wie sie anderen besicgien europäischen Mäch -
ten auferlegt wurde .

Urotelt MIanDs gegen die englWs
Meerergenpy ' ttis .

London , 23 . September . ( Havas . ) D i e S o w-
jetrrgieriing sandte an die c n g l i s ch e R e -

gierung eine Funkdcpeschc , in welcher sie er¬
klärt , sie könne nicht einwilligen , daß die Fahrt
durch die Meerengen in das Schwade

jocweeec » votnraocoaceQgaM ' BMQPoapaaoQQeMKiasnwpqooQewooooeiwQqcQCQP

Kamysvvrberei <ungen ?
New Jork , 22 . September . (Tsch. P. - B. ' t De

lonstantinopler Korrespondent der „Associated
Preß " telegraphiert , daß der Verkehr zwischen
Konstcnitinopcl und dem Schwarzen Meere sowie
uvischen den Inseln des MarniarameereS und den
Tardanellen gesperrt ist . Eine Agenliirmeldnng
besagt , daß die britischen Kriegsschiffe jedes Schiff ,
das gegen dieses Verbot handelt , beschießen tver -

s-den. Es wird gemeldet , daß die Khemalistcn die
i Stadt Ezinel am asiatischen User besetzt haben
| und Kum - Kale bedrohen , das einen wichtigen

strategischen Punkt an den Dardanellen darstellt .
, Ferner wird berichtet , daß l ' hcmalistischc Patte -
! rien schwerer Artillerie heranfahren und daß
i britische Flugzeuge über den Linie der Khemali

stcn manövrieren .
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Nummer sechs der „Statistischen Ucberlicht des

auswärtigen Handels " folgende Taten veröffenl -
licht : Die Einfuhr betrug : Rohstoffe
1,772 . 157 q und 18 . 730 Stück , Halbfabrikate
270 . 320 q. lfazfabrikate 330 . 9- 10 g und 22 . 130
Stück . Die Ausfuhr : Rohstoffe 7,221 . 201 g
» nd 880 Stück . Halbfabrikate 1,183 . 080 g. Ganz -
fabrikatc 012 . 332 q und 307 . 190 Stück .

Aenderung der Exporttarife ? Wie die

gestrige „ Präger Presse " mitteilt , fand am 23 . d.

M „ vormittags , unter Porsitz des SektionschefS
Dr . ' Mandl im Eisenbahnniinisterinni eine En -

guetc über die Exportiarise statt . Anwesend
lvaren Vertreter dcS Handelsministeriums . d : S

Finanzministeriums , deS AckcrbauininisterinmS ,
der Handelskammern sowie Vertreter des Zeil -
tralverbandeS der Industriellen . Es wurde über
die Revision der Export' arife im Hinblick ans die

gegenwärtige Krise in der Erportindusiric und
über die Eins ü h r n n g neuer Tarife für
den Export von Papier , dölns , Porzellan , Zellu¬
lose . Bier . Zucker , Zündhölzchen und Tonwaren

verhandelt , Das Referat erstattete Zentralinfpek -
tor Pohl . Nach längerer Debatte wnrdcii konkrete

Porschläge formuliert , welche dem Eisenbahnini -
nisterium vorgelegt tvcrdcii .

Die Noteninslation in Teutschland . Wie die
„ Bossische Zeitung " erfährt , werden
in den nächsten Tagen H i l f s H n » d e r t -

Marks ch ein : ausgegeben werden . Zur Be¬

kämpfung der Bargeltrnot sind Druck e rote n
t »» eine r Anzahl von P r o v i n z st ä t t e n

zum Netendrucke herangezogen worden . In den

nächsten Monaten wird es möglich sein , täglich
8 Mi l l i a r d c n B a r g e l d i » d e n V : rkchr

zn werfen . Int Lause des Oktobers erwartet
mau einen größeren Rückstrom von Bargeld in
die Kasten der Rcichsbank .

Kurse der Valuten .

Tie tschechische Krone not ? rt in :

. ' izriik , LiINv . , - Zrink ii ' 10 . 00
«• • tnin »Nart 44 . —
• Wien olterr . «r . 3350 . —

Züricher Schlustkurse ( Devisen ) .

ihm nicht auf dem Umweg über die Mode bei -

gebracht .
So schiebt der gut angezogene Herr über die

Straße mit rudernden Armen , die die Aehnlich -
kcit seiner spitzen Schnabelschuhe mit Kähnen bc -
deutend verstärken . Rehledcrne Handschuhe von

kanariengelber , geradezu zwitschernder Farbe ver¬

bergen die polierte Man ' ckürtheit ( einer restlos
ui »tätigen Hände . Bon seiner Handschnh - Arvcit
lebt der gut angezogene Herr .

Mit Vorliebe läßt er sich auf aussichtsreich . ' »
Cafceterrasscn nieder und , wenn eö kälter wird ,
in der Fensterecke hinter einer glatten Spiegel
scheite , durch die er gern die Welt betrachtet . Da
sieht er einen humpelnden Krüppel , dort einen
» linden Bettler , drüben eine hasici " de Näherin .
Tiefe könnte man ansprechen , jene beschenken . Es »
Blick auf die Wärmeskala der Devisen im eben
erschienenen Abendblatt überzeugt ihn von der

Sicherheit feines Wohlergehens . In zeitlicher Pa
rallelc zum Dollar macht er Karriere . Die Sträs -
lichkeit seines Leben » ist niemals strafbar .

Skeptisch blättert er in den Journalen der

eleganten Welt , deren Gegenstand er selbst ist .
Was soll er ihnen für die Winlermode vorschrei -
ben . ans daß iie es ihm wieder vorschreiben ? Sol -
len die Kragcnspitzc . it noch mehr auScina » d : rstc -
hcn ? Soll ein buntes oder einfaches Band den
Hut ziere »? Zwilchen einer perl - und einer dun -

kelgrane : Hose schwankt er unentschieden , bi-o> ihn
der Klang keines Leibtwosteps ans fruchtlosem
Sinnen reiß ; .

Seine Gedanken wandern » Marvs seidenen

Strümpf - n entgegen , die er in dieser Saison zu
lieben gedenkt .

Meine Chronik .
TaS Mrubeiu » glück in Ionk - o » .

Tie verschiittctcn BergKnte im Schach ! « erstickt .

Die Rettungsmannschaften , die bei dem groß ; : »
Grubenunglück in der Argonantcnmine von

Jackson in Kalifornien durch ein Geräusch im
2ch « e t zu neuem Eifer cinp' . ' . virDrit worden wa¬

ren , haben , wie setz« gemeldet wird , ihr Ziel zwar
erreicht , die verunglückten Berglen « ? aber nur als

Leichen vorgefunden . Tie fanden in der Grub «
d !c Zengnisi : \ : - s »uichtbaren und vi « zum letzten
mit äußerster Kaltb ' lltigkeit gesllhrtcn Kampfes ge .
gen die ?cr : >Ichtu " a vor . Tie Bergleute hatten zu -
erst ein , hölzerne Schutzwand erbaut und all « Oes, ' -

nunqen mit ihre " . nli - ideri » verstvvkt . »: m den tödli¬

chen Gasen das Vordringen zu wehr « « . Sechzehn der

Leichen wurden daher fast völlig unbekleidet ausge¬
sunden . Ties im Schacht hatte nie » ein « andere Schnh -
wehr errichtet , aus Felsblöcken , Erde und Schutt be¬

stehend . Auch die Ansätze z» cllioin dritten Versuch
haben sich vorgcfni ' dei ' den die Bergleute scdech nicht

mehr vollenden koniNen . Sie fanden vorher ihr End - ,
von den Gasen erstickt und von dcn glammen er -

grissen .

Ekrasit - Explosion im Lemberg . Nach Bläncriiiel -

dniigcn entstand in dem Hause , in welchem sich die l ' o-

kale des ukrainischen Verbandes „ Vrosvita " besin -

den , eine Elrasitcxplosion , durch welche

die Fenster der ganzen Gasse eingedrückt wurden .
Durch polizeiliche Forschungen wurde sestgcstellt , daß
in dcn Lokale » der „ Prosvita " eine » Menge von Ex -
plosivstosfen eingelagert waren .

Ein neuer Ächnelligleitöslngrelord . Ter fran¬
zösische Flieger Lccoiute hat bei einen » Vir -
suchest », » ! n Viltesanvage den an » 2g. August von den »
italienischen Flieger Brockpapa nufgestcll cn Schnei -
ligkeitSrekord oesidlagen . Es erreüdtc eine Turih -
schnittSgeschwindigkeit von mehr al -5 Kit Kilome¬
ter in der Stunde . Da « würde aus dem Versuch in
den Verkehr übertragen bedeuten : Der Flieger
tnöntc in weniger als einer Stund : von Paris nach
Amsterdam oder Bern , in etwa » mehr als zwei Stnn .
du , „ach Rom und in vier bis fünf Stunde » »ach
Pe ' erSbnrg oder Konstantinopcl gelangen .

Eine viodeene Gräbcrstadt . Nc » - Orleans ,
die ar . stte Stadt des »vrda >»erikanischen Staates
Louisiana , lieg : unter der Hochwassermarke des

Mististipi und auf einem sehr sumpfigen Bode » . I » .
selgedcssen können hier keine Gräber in der Erde
ausgeworfen werden , und so setzt man die Toten in
Grabkommern über der Erde bei . Wie in „ lieber
Land und Meer " erzählt lvird , lind dadurch dächst
merkwürdige Gr äderst üble mit ganz » Straßen
entstanden . ' Auf einigen Friedhöfen gib , cS meist
mir Einzclmansnlcen und prächtige Denkmäler , die

für sicb gesondert stehen . Dagegen weist ein anderer

ganz : laug : Straßen mit Gräberlau - mern ans , in
denen die Toten in den m c h r e r e Stockwerke

hoch übereinanderliegenden Gräbern ' chl - unmerii
» nd infolge der Eii ' wirfnna der glühend " » Sanne
einem sehr schnellen trockenen VerwcstingSProzeß un¬

terliegen .
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Der Außenhandel der Tschechoslowakei im |
ersten Halbjahr 1922 . ' Nach dem Bericht des jtati - >

stische » Slaatsaiiites fatrug die Einfuhr in die ,

Tschcchoslcwakei im ersten . Halbjahr 1922

17,590 . 200 Meierzentner , die Ansfuhr 47,200 . 173
^

Meterzentner . Unter de » Ursprungsländern der

Einfuhr »iniint Deutschland wieder die erste
Steile mit 21 . 78 Prozent ein . Tann folgt O e ste r -
reich mit 2 . 67 Prozent . Von dcn Bestimmnngs -
länderu der AnSfnhr steht Deutschland eben¬

falls an erster Stelle niit 40 . 21 Prozent , an zwei -
ter Stelle Oesterreich mit 32 . 03 Prozent . Von

Bedeutung ist nach iinigermaßen Ungarn mit
9 . 49 Prozent .

Die Ein - « nd AnSfnhr in der Tschechoslowo -
kei im Juni 1922 . Im Ii »ni 1922 betrag die

Gesamtmenge der Einfuhr 2,373 . 429 q und
70 . 800 Stück , diejenige der Ausfuhr 9,320 . 180 q
und 308 . 382 Stück ; hicvon entfällt auf die Me i st¬
ein f »> h r ans Deutschland l . 011 . 943 q, d.
i. 42 . 00 Prozent , ans die Einsuhr ans Oester -
? c i ch 200 . 038 g, d. i. 8 . 43 Prozent ; ans den Per -

einigten Staaten von Amerika 152 . 542 q, d. i.
0 . 55 Prozent ; die » ach Deutschland gerich -
tele Meislansfuhr betrag 4,287 . 059 q. d. i.
45 . 35 Prozent ; die Ausfuhr nach Oesterreich
2,517 . 795 o, d. i. 20 . 93 Prozent ; nach Magfarien
841 . 947 q, d. i. 9 . 01 Prozent . — Heber die Ein -
iind Ausfuhr von R o h st o f f e >», Halb - und

Ganzfabrikate » im Juni 1922 werden in

Wilhelm Schmidtbcnn : „ T ic FI » ch 1 zu de »

Hilflose » » " . Wien 16ZZ, E. P . Tel ». Eoinv .

Der Dichter nenni sein Wer » eine „Gcsüickite dtrier

Hunde " , aber es ii » latsächliäi d,e Geschichte eines

Menschen . Eines Kindetz nämlich , ' • lein und seelisch

zart gebrnit , daß eS unter Ellen », G. ' schwKcrn , Ver¬

wandle »» und Hausbewohner » wie der " ^ ' iie cii : n-

linderen , fremden Welt mnherwandclt » nö in: : all . -»»

Unausgesprochene » und tlnanSsprechliclien zu
ircncrcn und verschwiegeneren Frennd . - n sltiidlel , z>»
den Tieren . Die vertraulich ?» Bezielningen . die sio ,

hie » anspinnen , habe » mil den modernen Tiermärchen

eoin Schlage Enlenbergs ( „ Kaiinka , die ' liege " . n » d

Bonsets ( „ Tic Biene ' . ?iaja "> oder auch mi den

„ Wildgänse »»" der Lagerlöf und dem Dschungel Klp -

lings nick, ' » zn schaffen . Es iit Tic , „, >d ' . ' J!e»i >' ?» •

pstlchologie ganz anderer ?lr : , weil i - der Versuch ver¬

menschlichender Anakogieb >ld »nge . n - ' oillommen fehlt .
Wir hören vielmehr das Her- , de ? ■ laben , de: , wer¬

denden Jüngling » und Mannes hingebungsvoll n » d

dunkel verstanden am Herzen seiner zoi, ' . -e: , 7- re ' inde

Herfen , die Welt , der Frühling , d' e Mensch : n be-

kommen durch diese Av- . ' ikprachen i >m -- Vrä -

gung » nd Gesicht und " ich der armen , ewig zun »

Schweigen verurteil en Tieriecle wird etwas wie .

Befreiung zuteil . Am hilflosen Hunde wächst Sc -

Dichter zur Welt - » nd Heimalliebe empor . e>-

die stummen Freunde verstehen , i „ re Gefühle leilxn
( ernte , versteh ! er das .".ll . „ Gib Dich an ein schwa¬

ches hin , aus daß das Schwache . Dir gebe ! " klingt e -

als nnauögclvrochenc Lehre inahnend , bereichernd und

herzbewegend durch dos llstich und ! i » Schöpse , wird

,, »»§ zun » Freunde , weil er selbst den Hilflose » so

herrlich die Freundschaft zn halten weiß . K.

Ferdinand nürnberger : . . Briese eine » p o-

l i t i s ch e » Flüchtling a" , Sggb . von 0. E.

Deutsch , Wien , E. P . Tal . In diesem stattlichen
Bande reckt der junge Adler Kiirn ' nerger seine

Schwingen zum Finge . Was den spätren Meister

der leidenschaftlichen Polemik und eines wundervoll

orägnanten Stiles auszeichnete , l itt hier in de »

ersten , nielverheißenden Ansäßen zulage . oner ea

blendet noch nicht so in makelloser Vollendung , der

Leser fühlt sich dem Sernnwachsenden dadurch näher
als dem zornigen Vlißschleuderer aus der Höhe sei -
nes Wirkens . Wir begleiten Nürnberger in seinen
Briefen aus der Flucht au » dem reaktionären Wien
des Nachmäez , wir können dank der anschaulichen
cSchildernng die Leiden und kargen Freuden oea

Heimatlosen teilen , sein Wachstum an Geist , Seele
und Wiste » verfolgen und den Politiker und Men »

fchcn NiirntzDger in seinen innersten Regungen de -
lauschen . W« >» das Bewußtsein , für die Oesfentlichteit
zu schreiben , dem Fenilletonisten unmöglich macht :
ganz au » sich heranazutretcn , fällt in diesen Briefen
weg und so zeigt sich denn ktilrnbergers Familien -
liebe ebenso hüllenlos wie sein vo » innigster Zu¬
neigung getragener Jörn gegen das rettungslos ver -
iumpfende Oesterreich , dcr Erzieher seiner lieben .
Neffen reicht dem künftigen Erzieher feines Voltes
die Hand , der Sozialist , : »b Republikaner tritt stolz
und aufreiht vor uns hin . Was wir hier sagten ,
kam » den Kreis der Gedanken , den diese Briese
durchmessen , eben noch zur Not andeuten nnd muß
jede Vorstellung des gewaltigen Stilisten schuldig
bleiben . Wir werden deshalb gelegentlich durch Ab -
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druck einer größeren Probe unseren Lesern die

Möglichkeit geben , sich selbst von Küriibcrgerv ge -

dnnllicher und künstlerischer Kraft ein Bild z » ma-

che», in » lo zur Lektüre der „Fliichtliiigobricfc ", der

politische » ( „ Siegelringe " ) und liternrischcn Feuill . ' -

len » ( „Literarische Herzenssachen " ) de « Meisters an »

zürcgcn

Kunst und Wiste «.
„ Der Ictzle Walzer " . Cpcircltc von Csfar

Strauß . i ' Neiie » deiilsches Theater , 22. Septem -

der 1022 . ) Die Operette erfreut sich gegenwär «

lig an nttsercin Theater der besonderen Beliebtheit

SrS p. t. Publikums . Nie war ibre Konjunktur besser ' ,

denn sie beherrscht beule da ? Nepcrtoir mit drei bis

vier Abenden der Woche . Sogar alte und langst zu

d«n Thcaleraklcn gelegte Operetten kommen jetzt

wieder zur Geltung . Die » bat , schon rein musikalisch

genommen , manch Witte ? für sich. Ten » in jeder

alteren Operette steckt » neudUch viel mehr Musik als

in einem Tntzcnd der modernen . Oskar Strang '

. Letzter Walzer " gehört zwar nicht zu jener wert -

vollen „ Wüten alten Zeit " . Operette , aber gegenüber
der modernsten und lebten Opereltenrichtung berührt

er liebenswürdig und sogar vornehm , schon de ?-

wegen , weil der Tan ; mit seinen fragwürdigen ( Nie¬

der - und Bcinvcrrcnkungen nicht die Haupisachc ist .
Auch musikalisch besibt diese Operette mehr Rückgrat
als viele ihrer ganz modernen Schwester »' , ihre Me

lodien sind slüssig , ihre rlmlhmische Turchsührung

wahrt , Iva ? bei der Operette die Hanvisachc ist . da ?

richtige Verhältnis in der Verwendung der geraden
und » » geraden Taklarten . Tic Ausführung unter

. Kapellmeister H. S ch r o l l « gewandirr ninlikali »

scher Leitung einsprach dein damaligen guten Niveau

unserer . Opcrettencnsembles : ihr besonderes Moment
war da » nach längerer Krankheit erfolgte erste Wie -

deranstrete » unserer ausgezeichneten Primaballerina

Frl . amar a. —olc .

Neues Theater . Heute , den 24. : nachmittag „ Die
Königskindec " , abend Piiccini - Einakter ' , Montag ,
den Lb. : „ Die Bajadere " ; Dienstag , den 28. : „ Gab¬
riel Schillings f ?l »cht " : Mittwoch , den 27. : „ Der

Tanz in » Glück «: Donnerstog . den 28. : „ Madame
com ; Gene ' ; Freitag , den 2t). : „ Figaros Hochzeit " :
Samstag , den nachmittag liraiiiavorslellung

Amerk &riische ni | |
Addiermaschinen | VÜli I 1 ^

244 Rechenmaschinen

. SüUfiSVIGA ' . MERCEDES 1

Amarikanlsche

„ MONARCH" - SCHREIBMASCHINEN
Vervielfältigungsapparat «

SCKftPiROQRAPH
la . Farbbänder und Karbonpapier

„ Courant - Spitamaaehinaa "

L . u . G. Halphen Prag
MlkulM &skn 22/4 . Telefon 2342 .

Filiale : Wien VI . , Kftstlergasse 6 .

Reparatur aller Burbaumaschinen .

Milte de » Monates Oktober erscheinen die beiden

Arbeiter - KaleNder ♦♦

die vom Partei vorstand herausgegeben werden und
zwar der

MMsülasHeiMeilder
der wieder eine Fülle de » für jede » Arbeiter Wissens -
werten aus dein Gebiete der sozialen Gesetzgebung
und der Dolkswirtichaft enthält und ferner die für
jeden Arbeiter notwendigen Adresse », Mdnatsver -
nicrtlilStlcr , ein Tagebuch für da » ganze Tahr 1023
Ii. noch verschiedene « andere . Gleichzeitig erscheint da »

Arbeiier - Zahrbuch 1923
da » reich illustriert ist, zahlreiche Gedichte , Erzäh¬
lungen . Aufsätze und Sklnen enthält und im besten
Sinne des Warles ei » i - a. i »b»ch lür sozlaldemo -
tratischc Arbeiter genannt werden kann . — Lest f-

linigrn auf die beiden Kalender nehmen unsere
Vertrauensmänner j c l; t schon entgegen .

Der 5aschc ! ; ( «i ! ?p. l " l wird 6 Kronen und da »

?lttlirii ??>sahrv «ch 1023 7 Kranen kosten .

Genossen und Genossinnen ! So wie ihr die bürger¬
liche presse aus de » Arbeilerwohimiigen verdrängt ,
müht ihr auch die bürgerlichen „Famillentalender "
aus Ihnen vertreiben und dafür sorgen dasz möglichst
oiele unserer Arbeiter - Kalender verlrieben werden .

„ Der fliegende Holländer " , abend Premiere „Ritt "

( mit Käthe Dorsch ) : Sonntag , den 1. Oktober : nach -

mittag „ Die Frau Im Hermelin " , abend „ Die Baza -

der «" : Montag , den 2. Oktober : Gastspiel Vaklonofs -

Schubert : „Othello " , „Kiki " .
Kleine Bühne . Heute , den 24. : nachmittag

„ Mandragola " . cbend „ Vnlrrmord " ; Dienstag , den

20. : „ Candida " , Mittwoch , den 27. : „ Der Werwolf " ;

Freitag , den 20. : „ Flamme " ( mit Käthe Dorsch ) :

Sonntag , den I . Oktober : „ Candida " .
Arbeltervorüelluvg „ Lohengrin " . Sonntag , den

8. Oktober im Neuen Theater . Vorverkauf ab 2b.

September .

Urania .

( „ Die Kunst der «he " . ) Vortrag von Dr . Rein ,

hold Gerling , dem bekannten Herausgeber der

„ Blätter für BolkSaufklärung . " Berlin . Samstag ,
dcn SO. September 8 Uhr . Uraniasaal . Karten 4 —10

Kronen . Urania - Mitglieder Ermäßigung : Urania .

Kanzlei .
Urania >Klosstterverst «llung im „ Neuen Deut ,

schen Theater " . „ Der fliegende Hollän -
der " , Oper v. R i ch. Wagner . Samstag , den
50. September , halb N Uhr nachniittag . Karten :
Logen ' 10 —80 K. Sitzplätze 4 —1 " > K. Urania - Kanzlei ,
Nikole. iiderr . alschttlt .

Urania . Gcsamtg. istspiel der Grozer Urania . ( 4
Personen . ) Donnerstag ( Feiertag ) , den 28. 8 Uhr
abends . „ Die Jahreszeiten in der Kunst . "
Vortrag Direktor Dr . Frist Kernst , mit 50 Lichib . ,
Liedern , Rezitationen und Tanz . Karten : . 2 —10 K.
Mitgl . Ermäßigung .

Urania . „ Für unsere Kinder . " Donnersbag

( Feiertag ) , dcn 28. , halb 4 Uhr . Märchenlichiblld - Er .

zähiungen mit kolorierten Widern , erzählt von Haust

Gerüst , Wagner - Graz . Karlen : Erwachsene 2 K

60 Ii, Kinder 2. 50 K.

BereiMMchrWe « .
Zeiitralvcibond der Angestellten In In -

dustrl », Handel >»,d Bcrkchr , Ortsgruppe

Prag , Fügnsrova nam . 4. Alle Kollegen

erscheine » bestimmt Dienstag , dcn 26.

September , 8 Uhr abends , Produkten ,
b ö r s e, Versammlung der Exekutive der An -

g c st e l l I e n a r g a n i s a t i o n c n. Tagesordnung :
„ Die Wirtschaftskrise und die Privat -
a ii g c st e l l t e n" .

' Mitteilungen aus dem Publikum .

3 ) as 05cs ic für 7fite Jtvn & cn

neferrt Cpüßet tstfk . dwa *

9roScn 25 . 3 Vi . dSouir .

Hcraiivgeber : To. Ludwig C z e ch und Karl E e r m a h.

Trncki : XcnlJrfjc Zs! lunga >Alilieiigc ! : llschost , Prag .

Peranlworilicher Otcbnhicuc : Dr. Emil Strauß .

Für den luirfc ueranlwarllich : O. .f» o 11 h.

24 . September 1922 .

Mx Der
Bczirkdorganisatlon Prag . MIttlvoch , den 27.

September 1022 , 8 Uhr abends , Verein deiilschcr Ar >

heiter , wichtige Sinng der BczirkSvcrtreliing .

Lokalorganisaiion We uberge —Nuale —Brsovie .

Nächste Plenarvcrsanimlung Donnerstag , den 5. Ok.

tober In der Konopisch ' er Bierhalle . Tagesordnung
wird in der nächsten Sonntagsnummer bekanntge .
geben . ^ _

•

Turnen und Spott .

Fußball . Heutige Prager Wettspiel ». WAE. ,

Wien , gegen TFE . Viktoria 2ikkov gegen Sparta .

AFK . Briovice gegen Meteor Weinberge . Sparta
Kladno gegen Lcchic Karlin . Der WAE. , Wien , stellt

heute gegen DFC . folgende Mannschaft : Frieds ; Eg .

ger . Sudruch ; Hudec , Purschner , Patzelt : Eichler ,
Neumann , Hofstctter , Wallner , Envcr . — DFE . :

Schlaf ; Kuchünka , Fimmh ; Schilliugcr , Tolh oder

Lasse , Krompholz ; Feiler , Palek , Haß , Lest . Bit » .

( „ Pr . Pr . " )
Leichtathletik . In London verbesserte ani Mi « ,

woch nach einer Meldung der „ Pr . Pr . " Miß Line ?
dcn 220 Jard - Weltrekard um eine ganze
Sekunde auf 27 Sekunden . Die Übrigen Resultate dc >
vom London Olhinpiadcs 21. E. veranstallcten Blee

tings lauten : 75 Aard Handicap : 1. Muß Klmberlei
mit 7 Aard Vorgabe 0. 2. Sek . 220 Haid Handicak :
1. ' Miß Hartwall . Die vom Mal startenden Miß
Callebant » nd Miß Lines iinplaciert . — Weitsprung :
1. Miß Line « 4. 05 Meter . — 4mal 110 JJarbff äffet :
A in 53. 4 Sek . —

Ef ^ IS & VSSCEMIREM

Das Ausschneiden und Zusammenstellen einzelner Teile
der nebenstehend abgebildeten Figur ergibt ein eiid der bekamnen
PALMA KAUTSCHUK- ABSÄTZE und PALMA KAUTSCHUK- SOHLCN.

FU> die richtige Lösung sind folgende Preise ausgesetzt :

1, Preis Kc 1000 . - 3. Preis Kc 250 . -
2. > .. 500 . - 65 Preise k .. 50 . -

Oie eusgeschnlitenen Teile sind zusammenruiteÄen und auf eine Kanc
geklebt , welche mit geneuen Namen und Adrette des linsenden versehen
ist bis

20 . Oktober I. 3.

«n die PALMA KAUTSCHUK « MLLSCHAFT m. b. H„ PfiAa L MnU •
einzusenden .

« e Namen der pranWerten linsender werden In den Tsgirtinmn
rerlautbart

PALMA KAUTSOIUK OESOLSCHAPT m. b. H. PSA * IL
Peeska «. .

Sei der Stadtgemeinde lepiid *
SftOMU gelangt die Stelle des

Vorstandes
ÜH ö « « Mlv

#

zur Neubesetzung . Bewerber der tschechoslo¬
wakischen Staatsangehörigkeit , mit abgcschlos
scner Hochschulbildung ( mit abgelegten zwei
Staatsprüfungen im Ingenieurfach ) u. mit Bc -

tätigung im Kcmeindcdicnstc wollen ihre 2ln -

böte unter ' Angabe des mit Urkunden belegten
Lebenslaufes , ihrer Bolkszugehörislkeit . des

Dienstantrittes und der Gehausansprnche , sowie
unter Jlnschluß eines Csesundheitszeugiiisscs
bis längstens 3( i . September 1S22 h. a. über -

reiche ». Ter Festanstellnng soll ein Probedicnst -
jähr vorangehen .

Stadtrat Iiplitz - Schönau , am 7. Sept . 1922 .

Der Bürgermeister :

Dr . Waither .

Verlanget ansschlleBlieh

« Hz i teil
Marke Morris Supreme

von der k>n>

Morris PocHlnfi Company Chlcofto .

Vertr. : Wih. Schlesinger z Co. , Prag-Karlin.

• int urh. ' illoni ' s 1074

mif iloOO Ii-„- l . inK ' hewicht wird golmiikt . Um̂ eliendes
Offert p. rv. - llnscht . Arbeiter - Konsiimvernin Karhilz .

m
SücSosthr . ndol O, m. b. M. , Hamburg ; .

Biiititiüi &Fariia, 8j .ii. I„ Prag,
/isnar &ann . u un^orlsdies Mehl ,
iiiUfiriüi . $ « nmal2 a . spedt . Reis .

I . iefnrunir nur im flroßul . nobinor . —Telenremrae :
„TrUoitiini " l ' rn^. — Ti - lo | ihano : Prag IP91. »Ollir,.
sortreter unj I . nger In » Ilm »rilUnrcn fttüillon

dar HopubML . law

Amerlkaiilsdie

Dauerbrand - Oefen

iteHüli
Akt - Oes . Prodi
Nerodni 88. Tel . 3428

\

Mehr

Wärme
hei

Heizma¬
terial -

erspor -
nisl

ii»-.'

Regieverkaufssleüen:
ItrickniiLer : :

V/innorstraUa 21.
Marlen - , »d:

KurU . I . othrlngen
Urllnn !

Sah . nmtn . iaa i.
Mflhr . Or. trr . ii :

. Inhfilinf . trnUa 17

■Hnerfnnnt btfte e « | uamu ( U( für billige »ülimifdic

Settfetzecn !
balüioelfie . flelrfilllfcur 28 K weise , Hau.
mlgv, acldiliflrnr . itaAatieillltnc 1» K,
■OK, bo K. a> K. feinster Cnikganm .

_ «errlcbaUSIAIelh K : a so, uo «<>»
flllo autwant Ironlo . _ Bettln aeiüntt XuAente .
jtrfa 80/IS0 rm arofs ai : 9 frlma dlchi ' Sdigem ' . ' lanltito.
K 100, m »», W. I. «Oblllffen . ulrta flO/t» cm. K «),
. . ' . 7. 1,103. - yjtlnii » gtaci ! . ' incfinabme. Ilmtaujit ) adlalltl
ab. «fib retour . - «u » ! abvlldie « reislike toflenlo *.

8 . Buatach , Kfil . Weinberge , ioh
A r a m « r I ii t a a fl < Ar. 211/38( ( ruber LeschenIHZ »i )3ra.

Weinessig .
und

EssfNspriaabrIk

Quid« Spalek Sohn
leUmerUz a . E .

empfiehlt ihre nach neuesten OHrverlahreti er¬
zeugten vorzüglichen Essige . c-67

OetrUndet IMS.

Materialwaren en gros

MBnSTO Ofenglanxputa in Doeen ,

„ K1KIRIKI " Rrbeodee Oepkukpulvnr ,
Eierereatr ,

„ BRUNIN * * TelggevOne ,

,/KYPlK " „ Backpulver 11
. HofeersaU ,

V ANIUNZUCKBR garantiert rein ,

erzengt und liefert ue

flncenz loh . Droit .
Prpg ' Karoltnentbel .

« W fiit I
MBitrilf« 0SJtni / &crtn « \

ii 8 . ^ c « i - * « u >ichreibt Heinrich « am , in
seinen Roinanen I « rtlnkr .
Inn . Proseffee Unrat , Tic
atmen . Jeder Band gebun¬
den SLKrouen . Hu beziehen

durch die

VNchhtMdlUNg ? reihe »
Teplitz , Schöna » ,

Theresicngah ' e 1 &

Ol .

SB bebe » In »llon
Koniam - Vereinen


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

